
EBERSTADT (hf). Ein Brunnen,
der nicht läuft, bietet dem Auge
des Betrachters einen traurigen
Anblick. Der Reiz, der für Auge
und Ohr, fast könnte man sagen
für die Seele, von fließendem
Wasser ausgehen kann, veran-
lasste bereits vor zwölf Jahren
zwei Brunnenfreunde, sich der
örtlichen Eberstädter Brunnen
anzunehmen, da diese seit Jah-
ren vor sich hindämmerten, oh-
ne Wasser zu spenden.
Hans Joachim Bauer und Wilhelm
Dörr waren die ersten, die sich
die Wiederbelebung der vielen
Wasserspender zur ehrenamtli-

chen Aufgabe machten. Eine un-
verhofft auftauchende Spende
einer hier ungenannten Spende-
rin konnte aus finanzrechtlichen
Gründen nicht verwendet wer-
den, zwang aber zu weiterge-
henden Aktivitäten. Ein Verein
musste her! Auf Rat der Bezirks-
verwaltung hin fanden die Brun-
nenfreunde „Unterschlupf“ beim
„Eberstädter Bürgerverein“, da
dieser Verein aufgrund seiner Ge-
meinnützigkeit in der Lage ist,
die entsprechenden Spendenbe-
scheinigungen auszustellen.
Am 7. Mai 1999 war es soweit:
Die Arbeitsgruppe „Brunnen und

Quellen“ im Eberstädter Bürger-
verein wurde gegründet!
Das erste Projekt, der Mühlen-
brunnen am Beginn der Mühltal-
straße, wurde mit Spendenmit-
teln renoviert. In den Folgejahren
wurden sämtliche alten Brunnen
in Eberstadt wieder zum Laufen
gebracht, und nicht nur dies, es
wurden auch neue Brunnenanla-
gen gebaut und, wenn diese auf
städtischem Gelände lagen, dem
eigentlichen Besitzer, der Stadt
Darmstadt, übergeben. Neben
mehreren Trinkbrunnen für dur-
stige Bürger und deren Hunde
sind hier die neuen  Brunnen im
Eberstädter Ortsbereich zu nen-
nen, die alle von der Bevölkerung
mit Freude aufgenommen wur-
den. Zuletzt wurde im Oktober
2007 der „Eberbrunnen“ auf der
„Piazza Gino Faraldi“ seiner Be-
stimmung übergeben. Im Jahr
2008 hat die Gruppe mit der Re-
novierung des Märchenbrun-
nens am Fritz-Dächert-Weg ihr
vorerst letztes Projekt abge-
schlossen. 
Es muss an dieser Stelle unbe-
dingt festgestellt werden, dass
viele Vorhaben der „Brunnenput-
zer“ ohne die großen und klei-
nen Spenden aus der Bürger-
schaft, der Geschäftswelt, den
Vereinen, insbesondere aus dem
Eberstädter Bürgerverein, und

ohne die freundliche und unbü-
rokratische Unterstützung durch
städtische Ämter, Einrichtungen
und Betriebe nicht  durchführbar
gewesen wären.
Heute betreut die AG 24 Brunnen
im Eberstädter Ortsbereich und
in der Gemarkung Eberstadts.
Darüber hinaus kümmert sie sich
um weitere Brunnen im Darm-
städter Ostwald.
Die zur Zeit aktiven Mitglieder,
zwölf an der Zahl, inklusive  zwei-
er Mitstreiterinnen, sind natür-
lich stolz auf das bisher Erreichte.
Allerdings haben sie ein „Alters-
problem“. Sie sind nämlich alle
schon im Rentenalter, was den
Abstieg in Brunnenschächte zu-
nehmend beschwerlich macht.
Handwerklich interessierte, nicht
ganz so betagte Damen und Her-
ren wären deshalb sehr willkom-
men. An jedem ersten Dienstag
des Monats treffen sich die Mit-
glieder der Arbeitsgruppe um 19
Uhr in der „Geibel’schen Schmie-
de“ zum Brunnenstammtisch.

Alle Arbeiten der Gruppe „Brun-
nen und Quellen“ im Eberstädter
Bürgerverein von 1980 e.V. wer-
den ausschließlich  ehrenamtlich
erbracht. 
Für den Erwerb von Material und
Ersatzteilen ist der Bürgerverein
auf Spenden angewiesen. Auf die
Konten des Eberstädter Bürger-
vereins von 1980 e.V. (Volksbank
Darmstadt, BLZ 50890000, Kon-
to 809403 oder Sparkasse Darm-
stadt, BLZ 50850150, Konto
4011090) können zweckgebun-
dene Spenden überwiesen wer-
den. Die Spender erhalten dann
unverzüglich eine entsprechen-
de Spendenbescheinigung.
Darüber hinaus soll eine inzwi-
schen gegründete „W.E.L.P. Dörr
Stiftung Eberstädter Brunnen“
für die Zukunft der finanziellen
Unsicherheit abhelfen: Konto-
nummer 100942429 bei der
Sparkasse DA (BLZ 50850150)
Bitte „Zustiftung“ oder „Spen-
de“ als Verwendungszweck an-
geben!
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Ein Jahrzehnt „Brunnenputzer“

„Darmstädter Hof“
Simmermacher

172 Jahre gepflegte Gastronomie im Familienbesitz
– Saal für Feierlichkeiten bis 80 Personen –

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · www.simmermacher.eu

– Dienstag Ruhetag –

13.-25. Mai

Maischolle
Frisch aus der Küche – vielseitig zubereitet

Frischer Spargel
in vielen

Variationen

1-Zimmer-Appartment
in Roßdorf

Souterrain, ca. 35 qm, sep. Eingang,
Dusche, WC, Single-Küche.

310,- € Warmmiete zzgl. Strom und 2 MM Kaution.

ab sofort zu vermieten.
Telefon 0 61 54/8 35 81 oder 01 72-6 90 41 04

AG Brunnen und Quellen im „Eberstädter Bürgerverein“ feiert 10-jähriges Bestehen

Vom Eber- bis zum Märchenbrunnen                           

SEIT 10 JAHREN ist die AG Brunnen und Quellen im Eberstädter Bürgerverein aktiv. Insgesamt 24 Brunnen werden in Eberstadt von
den eifrigen Ehrenamtlichen betreut. Darunter nicht nur bereits bestehende, sondern auch solche, deren Erstellung auf die In-
itiative der „Brunnenputzer“ zurückgehen, wie zum Beispiel der Eberbrunnen auf der „Piazza Gino Faraldi“. (Zum Bericht)

(Bild: AG Brunnen und Quellen)

www.wir-machen-drucksachen.de �

Die im vergangenen Jahr herausgegebene „Publikation Nr. 1“
des Eberstädter Bürgervereins gibt Aufschluss über „Die Ge-
schichte der Brunnen in und um Eberstadt“. Wander- und Rad-
tourbeschreibungen ergänzen die Publikation, in der alle
Brunnen in alphabetischer Reihenfolge aufgelistet sind. Die
Broschüre kann bei der Bezirksverwaltung Eberstadt zum Preis
von 7,95 Euro erworben werden.

http://www.cardsandmore24.de


EBERSTADT (hf). „Da sieht man
einmal, was den Menschen in
Eberstadt blühen würde, wenn
wir die beiden Umgehungsstra-
ßen B3 und B 426 nicht hätten“,
meint der stellvertretende bau-
politische Sprecher der CDU,
Ludwig Achenbach, zum Mega-
Stau schon vor einiger Zeit und
jetzt wieder in Eberstadt wegen
Sanierungsarbeiten an der B3
und der Kreuzung Pfungstädter
Straße. „Morgens kommt man
nicht aus seinem Hoftor, weil in
der Heidelberger Landstraße Au-
to an Auto steht, dazwischen die
Straßenbahn“, meint der Eber-
städter Stadtverordnete. Man
könne froh sein, dass es nur ein
Stau auf Zeit sei. 
„Ohne die beiden Umgehungs-
straßen würde es in Eberstadt im-
mer so aussehen und die Ver-
kehrsgefährdung der Bürger
wäre viel höher, genauso wie die
Umwelt- bzw. Feinstaubbela-
stung. Kein bürgerschaftliches
Leben würde mehr stattfinden
z.B. in der Oberstraße zur Kerb,
weil die Laster aus dem Oden-
wald hier noch durchbrummen
würden wie bis vor kurzem in
Nieder-Ramstadt. Die Häuser
wären vernachlässigt, weil keiner
mehr Lust hat etwas zu reparie-
ren oder neu anzulegen – die
Grundstücke würden an Wert
verlieren, die Lebensqualität des
ganzen Ortes würde deutlich sin-
ken“, meint der Stadtverordnete;
genau dies sei die Situation in
den 1970er Jahren gewesen. 
Umso mehr könne man froh sein,
dass es in den 1980er Jahren des
letzten Jahres gelungen ist die
beiden Straßen zu bauen, gegen
großen Protest und viele Wider-
stände. „Aber die Gegner der
Umgehungsstraße damals ha-
ben alle nicht im Ortskern ge-
lebt“, so Achenbach.
An diesem aktuellen Anschau-
ungsbeispiel könne man in Eber-
stadt betrachten, wie die Lebens-
qualität der Menschen innerorts
ohne Umgehungsstraßen verlo-
ren geht.
„Was jetzt, wie eine Zeitreise in
die Vergangenheit, in Eberstadt
los ist, belastet die Darmstädter
täglich zu Berufsverkehrszeiten
im Rhön- und Spessartring und
donnert als Schwerlastverkehr an
zwei Krankenhäusern vorbei.
Deshalb appelliert der Stadt-
verordnete gemeinsam mit sei-
nem Fraktionskollegen Wolfgang

Franz als Vorsitzendem der CDU
Eberstadt an die Solidarität mit
den Menschen in Darmstadt und
für den Bau der Nordostumge-
hung. Beim Bürgerentscheid am

7. Juni solle man „Nein sagen“
zu Stau, Umweltverschmutzung
und Verkehrsgefährdung inner-
halb der Stadt, so die Pressemit-
teilung der CDU abschließend.

EBERSTADT (hf). Bei einer Feier-
stunde am 30. April in der Ju-
gendscheune des Turnvereins
1876 Eberstadt fanden sich viele
Gratulanten ein, die Käthe Seel-
macher Glückwünsche über-
brachten.

Geboren 1914, war sie seit 1920
aktive Turnerin. Mit 12 Jahren en-
gagierte sie sich als Helferin im
Kinder-, Jugend- und Frauenbe-
reich im Turnverein in Apolda.
Glück für Eberstadt, dass sie 1965
hier her zog und sich sofort im
Turnverein 1876 anmeldete. Seit-
her ist sie ununterbrochen eine
ehrenamtliche Stütze für diesen
Verein. 1970 bis 1978 betreute sie

drei Kindergruppen und gründe-
te 1978 die Seniorengruppe.
Über ihre sportlichen  Aktivitäten
hinaus wurde Käthe Seelmacher
1972 zur Schriftführerin des TV
Eberstadt gewählt. Zudem übte
sie ab 1974 knapp zwanzig Jahre

das Amt der Geschäftsführerin im
Turngau Rhein-Main aus. 
„Immer wenn sie im Verein oder
im Turngau gebraucht wurde,
war sie zur Stelle“, würdigte Mi-
nisterpräsident Roland Koch die
Preisträgerin bei der Verleihung
des Hessischen Ehrenamtpreises
2003. Im Laufe ihres Lebens wur-
de Käthe Seelmacher mit vielen
Auszeichnungen für ihre Ver-
dienste bedacht.  Den Ehrenbrief
des Landes Hesses erhielt sie
1986. Auch das Bundesverdienst-
kreuz wurde ihr im Alter von 89
Jahren verliehen.
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17. Mai Autofreie Bergstraße
Wir freuen uns, Sie an unserem
Stand an der Alten Bergstraße
(Eberstadt Süd) begrüßen
zu dürfen. GRÜNE EBERSTADT

Kinderoase
Kinder- und Damenmoden

DA-Eberstadt · Heidelberger Landstr. 228 · Tel. 0 6151/59 42 63

Die Sonne lacht!Die Sonne lacht!
Sonnenhüte
Kopftücher

Schildkappen
(auch mit Nackenschutz)

PERSONALIEN

Ehrenamt im Sport ist ihr Leben:
Käthe Seelmacher wurde 95 Jahre

DIE DIESJÄHRIGE HESSENMEISTERSCHAFT im Karate-Kumite (KK), Kickboxen Pointfighting (PF),
Kickboxen Leichtkontakt (LK), Formen Hardstyle (HS)-Softstyle(SS)-Freestyle(FS) und Waffen-
formen der World Karate & Kickboxing Association ( WKA ) wurde im hessischen Lauterbach aus-
getragen. Knapp 800 Wettkämpfer aus allen Bundesländern kamen, um sich die nächsten Punk-
te für die WM in Spanien zu sichern. Aus der Eberstädter Kampfsportschule San-Ti traten sieben
Teilnehmer in den verschiedenen Disziplinen an. Alle schafften den Sprung in die Top 5 in  Hessen.
Die erfolgreichste Teilnehmerin aus dem San-Ti-Team war wieder einmal Annett Kirchhofer. Ihr
gelang ein Doppelsieg bei den Formen und Karate-Kumite. Im Bild die Sieger (v.l.): Jan Förster
(3. Platz +70kg PF), Meike Söker (3. Platz +65kg PF), Kira Kirscht (5. Platz HS), Erkan Aykul (3. Platz
HS,  3. Platz -35 PF), Vanessa Carlomagno (2. Platz -40kg PF), Annett Kirchhofer (1.Platz HS,
1. Platz -50kg KK, 2. Platz -55kg KK), Alexander Schwarz (4. Platz +80kg PF) sowie Meister Tino
Inglese. (Bild: SanTi)

GRATULATION zum 95. Geburtstag. Käthe Seelmacher feierte
diesen im Kreise ihrer „Sportsfreunde“ in der Jugendscheune des
TV Eberstadt. (Zum Bericht) (Bild: TV Eberstadt)

Aufforderung
zur Wehrerfassung

MÜHLTAL (GdeM). Personen des
Geburtsjahrganges 1991, die
wehrpflichtig sind und denen
bislang kein Schreiben von der
Erfassungsbehörde über die be-
vorstehende Erfassung zugegan-
gen ist, werden aufgefordert,
sich umgehend persönlich oder
schriftlich bei der nachstehenden
Erfassungsbehörde zur Erfassung
zu melden beim: Gemeindevor-
stand der Gemeinde Mühltal,
Nieder-Ramstadt, Ober-Ram-
städter Straße 2-4, 64367 Mühl-
tal.
Sprechzeiten: Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag 8.30 bis
12.00 Uhr und mittwochs 14.00
bis 18.00 Uhr.
Diese Aufforderung ergeht ins-
besondere an Personen ohne fe-
ste Wohnung, die die Wehr-
pflichtvoraussetzungen erfüllen. 

Seit 19 Jahren
Ihre Stadtteilzeitung!
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CDU Eberstadt zur Sanierung der B 3

Anschauungsmaterial

Kurz und Knackig
MÜHLTAL (ng). „K & K“, das ist
ein Gottesdienst, der kurz und-
knackig ist, zu dem man Kind
und Kegel mitbringen darf und
bei dem es im Anschluss Kaffee
und Kuchen gibt. Am 10. Mai um
10.00 Uhr ist es in der evange-
lisch-freikirchlichen Gemeinde
Mühltal, Stiftstraße 47 in Nieder-
Ramstadt wieder soweit. Das
Thema ist „Kinder, Küche, Kir-
che“.

Maifest der SPD
EBERSTADT (ng). Am Himmel-
fahrtstag (21.05.) veranstaltet
die SPD Eberstadt ihr traditionel-
les Maifest, zu der die Eberstädter
Bevölkerung herzlich eingeladen
ist. Die Veranstaltung findet in
der Geibel’schen Schmiede in
der Eberstädter Oberstraße statt.
Ab 11 Uhr gibt es Gegrilltes, Sup-
pe, Salate, Getränke, Kaffee und
Kuchen. Daneben ist eine Tom-
bola angekündigt sowie Aktio-
nen für Kinder, z.B. eine Hüpf-
burg. SPD-Mandatsträger stehen
den Besuchern für Gespräche zur
Verfügung. Angekündigt haben
sich OB Walter Hoffmann, Bür-
germeister Wolfgang Glenz so-
wie Baudezernent Dieter Wenzel.
Außerdem sind die Eberstädter
Stadtverordneten Katrin Kosub,
Dagmar Metzger, Wilfried Oss-
mann, Torsten Rossmann, Peter
Schüttler, Felix Staudt und der
ehrenamtliche Stadtrat Gerhard
Busch anwesend.



(benn/lok). Das Wetter meinte es gut mit den Aus-
flüglern, die sich am 1. Mai in Stadt und Land auf
den Weg machten, um sich bei einer (oder mehre-
ren) der maifeiertäglichen Veranstaltungen zu ver-
gnügen. Der morgendliche Nebel verflüchtigte
sich rasch und machte der wärmenden Frühlings-
sonne Platz. Mit Kind und Kegel, Bollerwagen und
Rucksack zog man los, durch Wald und Feld, in
Richtung von Grillwürstchen, Kesselgulasch, küh-
lem Bier und/oder  süßer Limo.

So mancher war an diesem Tag auch mit unge-
wöhnlichem, fahrbarem Untersatz unterwegs –
wie die Regionalgruppe Rhein-Main des Unimog-
Clubs, die mit 15 Fahrzeugen auf dem Weg zum
Oldtimer-Treffen in Roßdorf einen Zwischenstopp
am Bessunger Forsthaus einlegten. Eine Dampflok
aus dem Eisenbahnmuseums Kranichstein fuhr die
Unimog-Freunde und andere zwischen dem Forst-
haus und Darmstadt-Ost auf einer nostaltisch-kurz-
weilig-lustigen Maitour hin und her.
Einige Kilo- und Höhenmeter weiter lud die Bür-
geraktion Bessungen/Ludwigshöhe e.V. (BBL) zu
ihrem traditionellen Maifest am Ludwigs turm. Die-
ser war, dank einer rasch erteilten Sondergeneh-
migung geöffnet und so konnten die Ausflügler
grüppchenweise den luftigen Rundblick aus 28
Metern Höhe von der Rheinebene in den Taunus
über die Dächer der Stadt bis hin zur Bergstraße ge-
nießen. 

Bei Musik und flüssigen sowie handfesten Lecke-
reien ließ es sich gemütlich beisammen sein und
plaudern, während der Nachwuchs den belieb-
ten Naturspielplatz in Beschlag nahm.
Unweit der Ludwigshöhe, am „Traaser Hüttche“,
hatte die Chorgemeinschaft Grill und Zapfanla-
ge aufgeschlagen, um die hungrigen und dur-
stigen Wanderer zu verköstigen. An dem be-
liebten Treffpunkt im Wald bei Traisa war nach
kurzer Zeit kaum noch ein Sitzplatz zu ergattern,

was der guten Stimmung jedoch keinen Abbruch
tat. Hier lockten  Gegrilltes und Gekühltes ebenso,
wie beim Kaninchenzuchtverein in Eberstadt, der
auf sein Vereinsgelände am Alten Dieburger Weg
eingeladen hatte. Während die Großen mit den
Nachbarn plauderten, wurde die aufgestellte
Hüpfburg von den kleinen Gästen ausgiebig ge-
nutzt.
Mit dem beliebten Salatbuffet und Leckerem vom
Grill sowie mit Kaffee und Streuselkuchen punkte-
te die Tennisanlage Roßdorf, die alljährlich am 1.
Mai die Eröffnung der Freiluftsaison begeht. Doch
Tennis war an diesem Tag Nebensache – „Esse,
Trinke, Schwätze“ stand auf dem Unterhaltungs-
programm. Und auch in diesem Jahr kommt der Er-
lös der Feier wieder einem guten Zweck zugute: er
wird dem Behindertenzentrum in Roßdorf ge-
spendet.

Tennisanlage Roßdorf

Bessunger Forsthaus

Ludwigshöhe

„Traaser Hüttche“

Rückblick auf den 1. Mai

Kaninchenzuchtverein Eberstadt

Weitere Bilder vom 1. Mai auf der Ludwigshöhe finden Sie im 
Internet unter www.bessungen-ludwigshöhe.de.

Ihre Stadtteilzeitung komplett  im Internet!
www.ralf-hellr iegel-verlag.de

Bilder:
Ralf Hellriegel
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www.telering.de

Die schnelle Nummer

gegen Fernseh-Kummer

Reparatur-Service

TV, DVD und Video

LCD und Plasma

DVB-T Antennen

Sat-Anlagen

Kabel-TV

In der Optik kennen wir uns aus
– auch im Bereich des Außerge-

wöhnlichen!
Wir sorgen für Ihr gutes Sehen und Aussehen!

Oberstraße 8 · 64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon 0 6151/5 60 76 · Telefax 0 6151/59 16 44

E-Mail: kontakt@beutel.de · Internet: www.beutel.de
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SANITÄTSHAUS
MÜNCK

A u g e n o p t i k

H ö r g e r ä t e

blumenecke
borger

Café, Bäckerei & Konditorei

BARES GELD SPAREN BEIM EINKAUFBARES GELD SPAREN BEIM EINKAUF
IN EBERSTÄDTER GESCHÄFTEN!IN EBERSTÄDTER GESCHÄFTEN!

Mit der EberCardEberCard erhalten Sie in zahlreichen
Eberstädter Geschäftshäusern günstige 

Angebote und Rabatte.
Fragen Sie nach der EberCarEberCardd

und sparen Sie bares Geld!

Eine Initiative des Gewerbevereins Eberstadt e.V.

GRAZIL. Am 25. April um 17 Uhr war es soweit: Nach monatelangen Planungen öffnete sich der
Vorhang auf der Waldsportplatz-Bühne und das 1. Ewwerschter Männerballett-Turnier „Die Wo
Da So Danze“ nahm seinen Lauf. Unter der Schirmherrschaft von Bundesjustizministerin Brigitte
Zypries hatten die  Leosandwichancers, das Männerballett der SVE-Karnevalabteilung, im Rah-
men ihres 33-jährigen Jubiläums zu einer Feier der besonderen Art geladen: Zehn Männerballetts
aus der Region tanzten auf dem Waldsportplatz um die Gunst von Jury und Zuschauern. Die Stim-
mung bei Gästen, Tänzern und Helfern hätte besser nicht sein können. Mit viel Spaß traten die
Formationen in der gut besuchten Halle auf und waren sich beim großen Finale einig: „Wir kom-
men nächstes Jahr wieder!“. Nach einem solch gelungenen Tag rückten Platzierungen fast in den
Hintergrund und so freute sich der gesamte Saal gemeinsam mit dem „Durstigen Dutzend plus
Drei“ aus Niedergründau über den ersten Platz. Gemäß dem Motto „Nach dem Turnier ist vor
dem Turnier“ beginnen in Kürze die Vorbereitungen für das 2. Ewwerschter Männerballett-Tur-
nier am Waldsportplatz. (Bild: Veranstalter)

Das erste Männerballett-Turnier in Eberstadt 
feierte gelungene Premiere

Programm zum
Mühlentag geändert

MÜHLTAL (ng). In der Pulver-
mühle dreht sich das einzige
funktionsfähige Wasserrad im
Mühltal. Im großen Park davor
haben sich die Eigentümer wie
auch die Initiatoren des Mühlen-
Lehrpfades und viele Ausflügler
und Wanderer auf dem Herren-
weg eine Wanderer-Rast ge-
wünscht. So hatte der Arbeits-
kreis Heimatgeschichte Mühltal
(AHM) am Deutschen Mühlen-
tag, dem zweiten Pfingstfeiertag
(1. Juni), zwei Exkursionen auf
dem Mühlen-Lehrpfad mit jewei-
liger Schlußrast in der Pulver-
mühle vorbereitet. Die Eigentü-
mer der Pulvermühle mussten
aber jetzt ihren Plan aufgeben,
ihre Mühle und ihren Park der
 Öffentlichkeit zugänglich zu ma-
chen, da die Genehmigung für
einen Steg über die Modau „mit
haarsträubender amtlicher  Be-
gründung“, so der AHM, verhin-
dert worden ist. Der AHM hat
deshalb umdisponiert: Es werden
unter der Führung von Karl-Hein-
rich Schanz einige Mühlenstand-
orte modauaufwärts in Ober-
Ramstadt aufgesucht. Treffen ist
um 10.30 Uhr an der Wackerfa-
brik Nieder-Ramstadt. Rast ist in
der Hammermühle Ober-Ram-
stadt. Rückfahrt ist mit dem Lini-
enbus möglich.

Flohmarkt und
Tag der offenen Tür

MÜHLTAL (ng). Am 16. Mai von
10-13 Uhr lädt der Spielkreis „Die
Knirpse“ zu einem Flohmarkt für
Artikel rund ums Kind ein. Wem
noch das eine oder andere für
sein Kind fehlt, wer einfach ein
bisschen stöbern oder die fami-
liäre Atmosphäre des Flohmarkts
im Hof genießen möchte, sei
herzlich in der Dornwegshöh-
straße 12 in Nieder-Ramstadt
willkommen. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt. Wer selbst ei-
nen Verkaufsstand aufstellen
möchte, wendet sich bitte an
Cornelia Berg unter Telefon
06151/141323. Sollte es regnen,
fällt der Flohmarkt aus.
Und wer die „Knirpse“ mal näher
kennen lernen möchte, sei an
diesem Tag herzlich eingeladen,
denn die „Elterninitiative Mühltal
– Die Knirpse e.V.“ öffnet die
 Türen für alle, die  einen Eindruck
von der Arbeit mit den Kindern
in der Spielgruppe gewinnen
möchten. Für die Kleinen stehen
Bastelangebote bereit, während
die Großen sich über die Räum-
lichkeiten und das Konzept des
Spielkreises informieren können.
„Die Knirpse“ bieten von Mon-
tag bis Mittwoch jeweils von 9 bis
12 Uhr eine Betreuung für Klein-
kinder im Alter von ein bis drei
Jahren an. Bei Interesse wendet
man sich bitte ebenfalls an Frau
Berg (Telefon siehe oben).

Mütter in Kontakt
MÜHLTAL (ng). Weltweit treffen
sich Mütter, um für ihre Kinder,
deren Lehrer und Schulen zu be-
ten. MiK-Gruppen haben ein
Konzept, das für viele sehr hilf-
reich ist. Und darum soll es in der
MiK-Doppelstunde am 14. Mai in
Theorie und Praxis gehen. Jede
interessierte Frau ist herzlich da-
zu eingeladen. Das Treffen findet
von 9.30-11.00 Uhr in den Räu-
men der evangangelisch-frei-
kirchlichen Gemeinde Mühltal,
Stiftstraße 47 in Nieder-Ram-
stadt, statt. Weitere Infos bei B.
Körber, Tel.: 06151-144846 oder
www.muetterinkontakt.de.

z.B.5 0 0  P r o s p e k t e € 1 0 9 , -
DIN A4, beidseitig farbig bedruckt, 

135 g/qm-Papier
Preise zzgl. MwSt. und Versand

www.cardsandmore24.de

Gewerbeverein Eberstadt: Vorstand bestätigt

IN HÖCHSTEM MASSE ANERKENNENSWERT sei die Vorstandsarbeit des Gewerbevereins Eber-
stadt im vergangenen Jahr gewesen, lautete Rainer Kummes Resümee bei der Jahreshauptver-
sammlung am 28. April in der Geibel’schen Schmiede. Auch Vorsitzender Michael Knieß gab sich
hoffnungsfroh: „Wider Erwarten zeigt sich beim Eberstädter Gewerbe ein stabiles Geschäftsver-
halten“, bringt er die Situation auf den Punkt. Sechs Austritten stehen fünf Eintritte entgegen, so
dass die Mitgliederzahl von 111 Gewerbetreibenden stabil blieb. Doch auch die Probleme des OGV
sind die gleichen geblieben: Der Weihnachtsmarkt brachte im Vorjahr laut Rechner Norbert
Schoeneweiß mit einem Minus von 9.124 Euro ein „kaum zumutbares“ Zuschussgeschäft. Die Ver-
kaufsoffenen Sonntage gehen teilweise mit der City Marketing Gesellschaft auf „Kollisionskurs“,
wegen der zeitgleichen Veranstaltung in der Darmstädter Innenstadt. Dennoch verfüge man im-
mer noch über ein gesundes finanzielles Polster, so Schoeneweiß. Damit dies so bleibt, wird über-
legt, die Weihnachtsmarktbeschicker zukünftig per Vorkasse zahlen zu lassen, denn manche hin-
ken mit ihrer Standmiete bereits seit mehr als einem Jahr hinterher, so Schoeneweiß. Der
anschließenden einstimmigen Entlastung des Vorstandes folgte die ebenso einstimmige Wie-
derwahl. Vorsitzender: Michael Knieß, Stellvertreter: Reiner Dächert, Rechner: Norbert Schoe-
neweiß, Schriftführer: Stefan Würtenberger, Beisitzer: Heike Dietz, Ellen Hellriegel, Thomas Mei-
ninger, Jürgen Pfau, Bernhard Scholz, Kurt Wasmann. (Bild: Achim Pfeffer)

http://www.cardsandmore24.de


(ng). Ein ungetrübtes Rollver-
gnügen für Radfahrer und Skater
verspricht der Aktionstag „Na-
türlich Bergstraße“ am 17. Mai,
wenn die Bundesstraße 3 zwi-
schen Eberstadt und Heppen-

heim gesperrt ist. Von 10 bis 18
Uhr bleibt die Bergstraße den
nicht-motorisierten Verkehrsteil-
nehmern vorbehalten. Für den
Autoverkehr ist die Strecke von 9
bis 19 Uhr gesperrt.
Die B3 liefert somit einen idealen
Rahmen, einen Tag mit der Fami-
lie oder mit  Freunden aktiv zu
gestalten. Vereine, Gruppen, In-
stitutionen, Geschäftsleute, Win-
zer und Gastronomen sorgen für
jede Menge Attraktionen entlang
der Strecke. Kulinarisches und

Flüssiges steht natürlich im Mit-
telpunkt, doch es gibt auch In-
formatives und Unterhaltsames.
Auch Live-Bands spielen an vie-
len Stellen entlang der Strecke,
beispielsweise in Seeheim, im

Stadtpark Zwingenberg oder
beim Jazz-Festival in Bensheim.
Ein Faltblatt, das bei den Kom-
munen entlang der Strecke aus-
liegt, führt alle Veranstaltungen
und Attraktionen auf. Weitere In-
formationen sind außerdem auf
der Homepage unter www.natu-
erlich-bergstrasse.de abrufbar.
Auch die die Darmstadt-Die-
burger Nahverkehrsorganisation
DADINA beteiligt sich am Akti-
onstag „Natürliche Bergstraße“. 
Die Straßenbahnlinie 7/8 bringt

die Ausflugshungrigen am Sonn-
tag alle 15 Minuten ins Gesche-
hen und auch wieder zurück. So
fährt die Straßenbahn ab der Hal-
testelle „Gleisschleife Merck“ an
diesem Tag von 9.06 Uhr bis

18.06 Uhr viertelstündlich und in
der Gegenrichtung ab Alsbach
gilt der Viertelstundentakt bis
nach 19 Uhr.
Da die Busse die Veranstaltung
nicht stören sollen, fährt die Bus-
linie K 50 an diesem Tag nur zwi-
schen Alsbach „Am Hinkelstein“
und Hähnlein. Die Haltestellen
zwischen Ober-Beerbach und
Alsbach kann der Bus nicht an-
fahren.  
Unter www.dadina.de sind die
geänderten Fahrpläne zu finden.

DARMSTADT (ng). Vom 15. bis
zum 17. Mai wird die 31. Auto-
mobil Ausstellung Darmstadt
(AAD) unter dem Motto „Mobile
Aussichten“ in der Darmstädter
Innenstadt; Wilhelminenstraße
und rund um das Luisencenter

ihre Tore öffnen. Über 20 Aus-
steller  werden mehr als 150
 Modelle von etwa 30 Marken
vorstellen. An drei Tagen locken
faszinierende Neuheiten, viele
Premieren sowie ein unterhalt-
sames Rahmenprogramm. Ver-

brauchsoptimierte Autos werden
bei allen Ausstellern ein wichtiges
Thema sein. Weiterer Besucher-
magnet ist der Themenpark, der
einen Überblick über die neuen
Antriebstechniken Elektro, Gas
und Hybrid und zu den jeweils

angebotenen Fahrzeugen bietet.
Weiterere Schwerpunkte des
Themenparks werden Niedrig-
preis- und Stadtautos sowie Car -
sharing sein. Mehrere Autohäu-
ser planen nur während der AAD
geltende Schnäppchenpreise für
ihre aktuellen Modelle.
Die diesjährige AAD präsentiert
bewusst mobile Aussichten auf
die Zukunft der Fortbewegung:
ökologisch. Diese Reaktion auf
die ökologischen und ökonomi-
schen Herausforderungen der
Gegenwart, wird deutlich sicht-
bar im Loremo (low resistance
mobile) EV, einem ultraleichten,

widerstandsarmen Elektroauto,
dessen Prototyp nach der Messe-
premiere auf der Hannover Mes-
se erstmals auf der AAD zu sehen
sein wird.
Der Darmstädter Akasol e.V. zeigt
sein Konzeptauto „Oscar“ und-

bietet nach auch Voranmeldung
Probefahrten mit Elektroautos
aus dem Forschungspark an. Das
TU Darmstadt Racing Team e.V
stellt seinen erfolgreichen For-
mel-Rennwagen „Gamma08“
im Luisencenter aus. 
Umweltfreundliche, zukunftsori-
entierte und gleichzeitig preisbe-
wusste Mobiltätslösungen bieten
neben Autos auf der 31. AAD
auch  Motorroller, Fahrräder oder
die SEGWAY® Personal Transpor-
ter. Dazu passend wird der Film
„Der Kaufhaus-Cop“ gezeigt, in
dem ein Personal Transporter ei-
ne tragende Rolle spielt.

Und während man sich an den
Ständen den technischen Fein-
heiten der ausgestellten Modelle
und der automobilen Zukunft
widmen kann, wird es speziell für
die Damen eine „Ladies Corner“
geben, bei den Kindern werden
eine Hüpfburg sowie ein Kino-
programm für Kurzweil und gute
Laune sorgen. Ein besonderes
Highlight der diesjährigen Auto-
mobilausstellung wird die Verlo-
sung eines brandneuen Seat Ibi-
za SC sein. Der Gewinner wird
am Sonntag live auf der FFH-
Bühne gezogen und kann direkt
mit seinem neuen Auto nach
Hause fahren. Ebenfalls am Sonn-
tag wird anlässlich der Aktion
„Natürlich Bergstraße – autofrei-
er Sonntag“ ein Brunch auf der
Wilhelminenstraße angeboten.
Dann kann man direkt oder mit
den öffentlichen Verkehrsmitteln
ab Luisenplatz Richtung Berg-
straße losfahren.

DARMSTADT (sab). Vor 110 Jah-
ren gründete eine Hand voll
 ehemaliger Seefahrer der Kaiser-
lichen Marine und der Handels-
marine einen Marineverein in
Darmstadt. Die Frage liegt nah:

„Marineverein und Darmstadt –
wie passt denn das zusammen?“
Schließlich ist die nächstgelege-
ne See mehrere hundert Kilome-
ter von Darmstadt entfernt, und
der Woog ist unumstritten völlig
marineuntauglich.
Heinz-Bodo Kunze, Ehrenvorsit-
zender des Marinevereins Darm-
stadt und Umgebung e.V., er-
klärte es in seiner Rede zur
Jubiläumsveranstaltung, die am
25. April im Vereinsheim „Tanne“
in der Heimstättensiedlung statt-
fand, seinen Gästen und den
zahlreich vertretenden Gratulan-

ten aus der Darmstädter Politik.
Das Ziel, welches sich die Ver-
einsgründer damals setzten, ist
nach wie vor das Ziel der heuti-
gen Mitglieder im Marineverein:
„Den Seefahrtsgedanken hoch-

halten!“ – und das beim kame-
radschaftlichen Zusammensein,
bei dem Erfahrungen und Erin-
nerungen ausgetauscht werden
können.
Während der Rede von Kunze,
die einen kleinen Abriss der 110
Jahre Geschichte des Marinver-
eins Darmstadt und Umgebung
e. V. wiedergab, und deshalb
auch die ehrwürdigen Tugenden
der Seefahrer nicht unerwähnt
blieben, nickten die Anwesenden
immer wieder zustimmend und
in Erinnerungen schwelgend.
Unter ihnen war auch Ehrenmit-

glied Oswald Brendel, der seit 57
Jahren dem Verein angehört und
bis heute aktiv im Vorstand tätig
ist. „Leider“, so Karl-Heinz Saltin,
der 1. Vorsitzende des Marine-
vereins, haben wir Nachwuchs-

probleme“. Doch ganz nach der
Manier der Seefahrer bleiben die
Marinekameraden optimistisch
und werden das Problem ge-
meinsam anpacken. 
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10. Mai 1909
Neueinweihung der
Bessunger Kirche nach dem
von Friedrich Pützer
geleiteten Jugendstilumbau

RÜCKBLICK

110 Jahre Marineverein Darmstadt und Umgebung

Seefahrertugenden

DER MARINEVEREIN DARMSTADT UND UMGEBUNG E.V. feierte am 25.04. seinen 110. Geburts-
tag und noch immer verbindet der Seefahrtsgedanke die Mitglieder. Im Bild v.l.: 1. Vorsitzender
Karl-Heinz Saltin, Ehrenmitglied Oswald Brendel und Ehrenvorsitzender Heinz-Bodo Kunze. (Zum
Bericht) (Bild: Sandra Berlieb)

Der Stammtisch des Marine-
vereins Darmstadt und Um-
gebung e.V. findet jeden 1.
und 3. Montag im Monat ab
20.00 Uhr in der Gaststätte
„Gebhardt“, Robert-Schnei-
der-Straße 61 in Darmstadt
statt. Interessenten sind
herzlich willkommen.

Probefahrten mit Neuheiten, Elektroautos und Elektrobikes

Innovationsfeuerwerk

Aktionstag „Natürlich Bergstraße“ am 17. Mai

Autofrei

ZEIT ZUM ENTLAUBEN. Am 17. Mai findet auf der B3 zwischen Eberstadt und Heppenheim wie-
der der Aktionstag „Natürlich Bergstraße“ statt. Radfahrer, Skater, Fußgänger und alle anderen
unmotorisierten Frischluftfreunde sind zu den zahlreichen Aktionen am Rand der Strecke herz-
lich eingeladen – und sollten den fahrbahren Untersatz beizeiten fahrtüchtig machen. (Zum Be-
richt)
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Papiertheater-Premieren im Forstmeisterhaus
DARMSTADT (ng). Die neu gegründete Darmstädter Papiertheatergruppe präsentiert am 16. und 17.
Mai, jeweils von 15-18 Uhr, im Bessunger Forstmeisterhaus ihre zwei  neuesten Inszenierungen: „Die dik-
ke Prinzessin Volumina“ und „Der gestiefelte Kater“, für Menschen ab fünf Jahre – zwei spannende Pa-
piertheatermärchen mit Überraschungs-Bastelspaß sowie Erfrischungen und gesunden Naschereien
zwischen den Theaterstücken. Die maximale Teilnehmeranzahl pro Tag beträgt 25 Personen, deshalb
sind Anmeldungen unter Telefon 06151-63278 unbedingt erforderlich. Der Eintritt ist frei. Um Spen-
den wird zu Gunsten der Darmstädter Papiertheatersammlung gebeten.



Am 10. Mai ist
Muttertag!

Promenadenkonzerte
DARMSTADT (psd). Am Sonntag
(10.05.) gibt es zwei Veranstal-
tungen in der Promenadenkon-
zertreihe der Stadt Darmstadt.
Von 11-12 Uhr spielt die Band
„Dolphins + Stars“ im Herrngar-
ten, zur gleichen Zeit tritt „blue-
Ried“ im Orangeriegarten auf.
Die Musikgruppe „blueRied“
wurde 1982 als Schulband ge-
gründet. Die Band besteht aus
ehemaligen Schülern und  Lehr-
kräften der Riedstädter Martin-
Niemöller-Schule und weiteren
Musikern aus dem Ried. Das Mu-
sikrepertoire orientierte sich  zu-
nächst an instrumentalen Swing-
und Blues-Arrangements. In den
Folgejahren wurde auch ver-
stärkt auf Gesangstücke aus
Blues, Latin und Swing gesetzt.
Die eine oder andere Rock-Pop-
Nummer ergänzte das Pro-
gramm. Die Band hat ihre musi-
kalischen Wurzeln in der Schule,
ist aber weitgehend unabhängig
und dokumentiert ihre Verbun-
denheit zu dem Lebensraum
Ried durch die Namensänderung
1988 in „blueRied“.

Parks & Gärten –
Führung über die Rosenhöhe
DARMSTADT (psd). „Um den
schönen Namen ,Rosenhöhe’ in
vollem Maße gerecht zu werden,
entschloss ich mich, einen Ro-

sengarten zu schaffen, wie man
ihn in Deutschland noch nicht
kannte“, schrieb Großherzog
Ernst-Ludwig. Bei einem neun-
zigminütigen Rundgang wird die
Entstehungsgeschichte des Parks
und des Rosariums erläutert. Bei
den Gräbern und Mausoleen der
großherzoglichen Familie wird
auf die Geschichte des Hauses
Hessen-Darmstadt eingegangen.
Treffpunkt ist am Sonntag
(10.05.) um 11 Uhr am Eingang
Löwentor. Die Karten kosten je-
weils 7 Euro (ermäßigt 4 Euro)
und sind im Vorverkauf im Darm-

stadt Shop im Luisencenter, im
Internet unter www.darmstadt-
marketing.de oder direkt am
Treffpunkt erhältlich.

Schriftstellerinnen
in und über Darmstadt
DARMSTADT (psd). Die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt Marke-
ting GmbH bietet am Sonntag
(10.05.) eine Führung zum Leben
und Arbeiten von berühmten
Darmstädter Schriftstellerinnen. 
Treffpunkt zu der zweistündigen
Führung ist um 11 Uhr vor dem

Darmstadt Shop. Die Karten ko-
sten jeweils 7 Euro (ermäßigt 4
Euro) und sind im Vorverkauf im
Darmstadt Shop im Luisencen-
ter, im Internet unter www.darm-
stadt-marketing.de oder direkt
am Treffpunkt erhältlich.

Frühlingskonzert
der Spielleute
EBERSTADT (ng). Am diesjähri-
gen Muttertag veranstaltet der
Dieter-Beßler-Spielmannszug
e.V. Darmstadt-Eberstadt erst-
mals ein Frühlingskonzert  in sei-
nem Vereinsheim. Bei Kaffee und
Kuchen sind nicht nur Mütter,
sondern auch alle Interessierten
Bürgerinnen und Bürger Eber-
stadts, sowie Freunde und Be-
kannte herzlich eingeladen, dem
abwechslungsreichen Programm

der Spielleute zu lauschen. Das
Konzert beginnt um 14.30 Uhr
(Saalöffnung ab 13.30 Uhr). Nach
ca. zweistündigem Programm
endet die Veranstaltung gegen
16.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Sollte an diesem Wochenende
die Kreuzung Pfungstädter-/
Karlsruher Straße gesperrt sein,
ist die Zufahrt zum Vereinsheim
in der Pfungstädter Straße 160
über Pfungstadt bzw. zu Fuß
möglich. Die Eberstädter Spiel-
leute freuen sich auf Ihren Be-
such!

Schafschurfest
im Streuobstwiesenzentrum
EBERSTADT (ng). Das Scheren
der Schafe ist ein Erlebnis für Jung
und Alt. Neben der Schur wird
gezeigt, wie Wolle versponnen
wird. Kinder können beim Filzen
mitmachen. Genießen Sie neben
Kaffee und Kuchen die vielfälti-
gen Produkte, die die Eberstädter
Streuobstwiesenlandschaft her-
vorbringt: Apfelsaft und -wein,
Obstbrände, Schafswürste, Ge-
lees, Konfitüren und vieles mehr.
Das Schafschurfest findet am
Sonntag (10.05.) von 14 bis 18
Uhr im Streuobstwiesenzentrum,
Steckenbornweg 65, Eberstadt,
statt. Weitere Infos unter Telefon
06151-53289 oder im Internet,
www.streuobstwiesen-eber-
stadt.de.
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Auch in

großen Größen!

Heidelberger Landstraße 231 · Eberstadt · Telefon 0 6151/5 72 78

Mode von USHA® und

Nette Geschenkideen …
Tücher, Schmuck sowie weitere

Accessoires und natürlich Geschenkgutscheine

Wir liefern aus

in Darmstadt

und Umgebung

blumenecke
borger
thomasstraße 9 · 64297 da-eberstadt
telefon: 0 6151/59 58 58 und 0171/7 5519 67
eMail: blumeneckeborger@web.de

Am 10. Mai ist
Muttertag!

Wir nehmen ab sofort Ihre Bestellung entgegen

MEISTERWERKSTATT FÜR PLATIN-,
GOLD- UND SILBERSCHMUCK

Heidelberger Landstraße 200
64297 Darmstadt

Tel. 0 6151- 94 34 85/86
www.vogelsang-schmuck.de

UNIKATSCHMUCK
ANFERTIGUNG

SERVICE

Von
ganzem

Herzen …

… nicht nur zum

Muttertag!

€5
,-

Gut
sc

he
in

�

Gesichtsbehandlung € 40,-
Maniküre € 20,-
Fußpflege € 19,-

Beinenthaarung € 35,-
Augenbrauen und Wimpern färben € 10,-

Oberlippenenthaarung € 05,-
Fußreflexzonenmassage (60 Minuten) € 40,-

Telefon 06151-9518290 · www.kosmetik-temmer.de

Veranstaltungstipps

Wo hin am Muttertag?
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Wann ist Muttertag?
Der Muttertag findet alljährlich
im Mai statt. Oft verschiebt sich
durch die Feiertagsberechnung
allerdings der Tag und somit
kann kein festes Datum angege-
ben werden.
Als Faustregel gilt: der Muttertag
liegt immer auf dem zweiten
Sonntag im Mai. Somit können
sich Familienangehörige immer
ausrechnen, wann sie ihre Mut-
ter beschenken können. Aller-
dings gibt es eine Ausnahme für
diese Berechnung: wenn der
zweite Sonntag im Mai mit Pfing-
sten zusammenfällt, wird der
Muttertag auf den ersten Sonn-
tag im Mai verschoben. Dies ist
vor allem dann der Fall, wenn
Ostern besonders früh im Jahr
gefeiert wird.
In anderen Ländern findet der
Muttertag zu unterschiedlichen
Zeitpunkten statt. Hier sollten
sich Interessierte zuvor erkundi-
gen, wann der Muttertag jeweils
gefeiert wird. So fällt der Mutter-
tag zum Beispiel in Frankreich auf
den letzten Sonntag im Mai; in
China wird er am ersten April ge-
feiert.

"Weil Gott nicht
überall sein konnte,

schuf er die Mutter"

(Arabisches Sprichwort)



Am 10. Mai ist
Muttertag!
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Chiang Mai Nuad Thai
Trad. Thai- und Fußreflexzonenmassage

Heidelberger Landstraße 239 · 64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon 0 6151-50 15 330

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 10-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr und nach Vereinbarung

Verschenken Sie das Besondere!
Pure Entspannung von Kopf bis Fuß
mit unseren Geschenk-Gutscheinen.
Sonderangebote zum Muttertag!

www.CaloryCoach.de

14 Tage für 19,98
inklusive einer medizinischen Fußpflege

Zum Muttertag
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CaloryCoach Institut
Riedstraße 2 · 64295 Darmstadt

Telefon 06151-9927054
info-darmstadt@calorycoach.de

Angebot
gültig bis

22. Mai 2009

Reformhaus STIER
Wittmannstraße 2 · 64285 Darmstadt

Telefon 06151/63728

Seit über

35
Jahren

das Fachgeschäft am
Bessunger Leuchtturm

Ihre Anzeige in dieser Zeitung
finden Sie auch im Internet.
www.ralf-hellriegel-verlag.de�

Von allen Müttern auf der Welt
ist keine, die mir so gefällt

wie meine Mutter, wenn sie lacht,
mich ansieht oder gar nichts macht.

Auch wenn sie aus dem Fenster winkt
und mit mir rodelt, mit mir singt
und nachts in Ruhe bei mir sitzt,

wenn's draußen wettert, donnert, blitzt
und wenn sie sich mit mir versöhnt

und wenn ich krank bin mich verwöhnt -
ja, was sie überhaupt auch tut,
ich mag sie immer, bin ihr gut.

Und hin und wieder wundert's mich,
dass wir uns fanden - sie und ich.

(Rosemarie Neie)

MUTTERTAGSGESCHENK GESUCHT? Ausgefallene und indivi-
duelle Geschenke findet man im „FachWerk“ inBessungen, Sand-
bergstraße 46 (ehemals Goldschmiede Römer). Ob Schmuck,
Wohnaccessoires oder eine neue Handtasche – für jede Mutter
ist bestimmt etwas Passendes dabei. Und man muss nicht gleich
ein Vermögen ausgeben. So gibt es zum Beispiel originelle,
handgefertigte Taschenspiegel schon ab 2,40 Euro. Ganz per-
sönlich: Viele Artikel können auf Wunsch mit Namen, Kosewor-
ten oder Sprüchen versehen werden. Selbstverständlich werden
die Schätze liebevoll verpackt. Die Öffnungszeiten von „Fach-
Werk“: dienstags bis freitags 10.30-18.30 Uhr und samstags von
10.30-16.00 Uhr. Einen Einblick in das Angebot findet man auch
auf der Internetseite www.fachwerk-darmstadt.de.

(Bild: FachWerk)

Leckeres zum Muttertag:
Philadelphia-Torte Erdbeer-Vanille

Vorbereitungszeit: 30 Minuten, Kühlzeit: 3 Stunden.
Zutaten: 150 g Löffelbiskuit, 125 g Butter, 1 Tafel Milka Alpenmilch
Schokolade, 600 g Philadelphia Doppelrahmstufe, 300 g Joghurt, 3
EL Zitronensaft, 6 Blatt Dr. Oetker Blatt Gelatine, 75 g Zucker, 1 Pck.
Dr. Oetker Vanillin Zucker, 300 g Erdbeeren, in Vierteln. 
Zubereitung: 1. Löffelbiskuits in einen Gefrierbeutel füllen, Beutel
verschließen und den Inhalt mit einem Nudelholz oder den Händen
vollständig zerbröseln. 

2. Butter schmelzen, mit den Bröseln vermischen und in eine mit
Backpapier ausgelegte Springform drücken. Milka Schokolade im
Wasserbad oder in der Mikrowelle schmelzen, flüssige Schokolade
auf dem Tortenboden verteilen. 
3. Philadelphia, Joghurt und Zitronensaft mit einem elektrischen
Handrührgerät vermengen. 
4. Dr. Oetker Blatt Gelatine in kaltem Wasser kurz einweichen lassen
und ausdrücken. Mit Zucker, Dr. Oetker Vanillin Zucker und 150 ml
Wasser erwärmen, bis sich die Gelatine gelöst hat. Zügig unter die
Philadelphia-Creme rühren. 
5. Etwa 1/3 der Creme auf dem Tortenboden verteilen und mit Erd-
beervierteln belegen, einige Früchte zu Dekoration beiseite legen.
Die übrige Creme in die Springform füllen, anschließend für minde-
stens 3 Stunden kühlen. Mit übrigen Erdbeeren dekoriert servieren. 
Pro Stück: ca. 1172 kJ / 273 kcal, E 5 g, F 19 g, KH 19 g
Tipp: Dekorieren Sie Ihre Torte mit geschmolzener Milka Alpenmilch
Schokolade, das sieht toll aus und schmeckt einfach köstlich! (akz)
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Am 10. Mai ist Muttertag –lassen Sie Blumen sprechen!Wir sind am Sonntag (10.05.)von 10-12 Uhr für Sie da!

Außer verschiedenen Blumengrüßen bieten wir auch
Obst und Gemüse (vieles aus eigenem Anbau) an!

Täglich frischer Spargel!

Sonjas Blumenstübchen
Heidelberger Landstraße 226 · 64297 Darmstadt

Telefon 0 6151-6 60 57 98

Öffnungszeiten: Mo.-Sa. 9-13 Uhr · Di., Do., Fr. 14.30-18 Uhr

€



DARMSTADT (psd). Der Magi-
strat zeichnet jährlich verdiente
Bürger der Wissenschaftsstadt
Darmstadt für Verdienste und be-
sondere Einzelleistungen zum
Wohle der Allgemeinheit in der
Politik, Wirtschaft, Verwaltung,
Kultur- und Wohlfahrtspflege
mit einer Ehrenurkunde aus.
Oberbürgermeister Walter Hoff-
mann übergab die Ehrenurkun-
den am 30.04. während einer
Festveranstaltung in der Orange-
rie an 47 Darmstädter Bürger.
„Es sind verantwortungsbewuss-
te Menschen, die sich durch ih-
ren Einsatz im Sport, in der Kul-
tur, im sozialen, kirchlichen oder
politischen Bereich auszeichnen
und sich so um die Bürgerschaft
verdient machen. Sie leisten un-
verzichtbare Dienste für unsere
Gesellschaft. Sie tun dies mit gro-
ßer Überzeugung und schaffen
so ein mitmenschliches Klima in
unserer Stadt. Sie alle leben uns
vor, was Gemeinschaft und Für-
sorge für den Einzelnen und die
Stadtgesellschaft insgesamt be-
deuten kann“, so Oberbürger-
meister Hoffmann bei der Über-
gabe der Urkunden.
Ausgezeichnet wurden Rebecca
Gladbach, Gerda Schmidt, Kar-
sten Hannemann, Renate Bode,
Ingo Schnaars, Bernhard Six,
Hanni Warnecke, Ingeborg Haa-
se, Eberhard Salzmann, Diana

Klein, Irmgard Hennemann,
Christine Gerbig, Jeanette Engel,
Dr. Sissy Geiger, Hildegard Stru-
be, Fokke Kappelhoff, Carin Stro-
bel, Wolfgang Strobel, Ortwin
Hageböck, Manfred Minte, Ir-
mingard Furler, Heinz Furler, Jörg

Engel, Jörg Hettinger, Heike
Menger, Ruth Grabow, Michael
Spankus, Georg Schildge, Edel-
gard Schröder, Christl Uhrig,
Therese Eisenhauer, Gisela Gün-
ther, Reiner Voltz, Günter Heil-
mann, Heinz-Bodo Kunze, Hans

Reiner Thiersch, Peter Holzner,
Edith Heinz-Becker, Karl-Heinz
Töns, Renate Merkel, Arnim
Schmid, Stefan Schweitzer, Dirk
Fornoff, Sascha Reinig, Mathias
Schmidt, Axel Gross und Rudolf
Schorr.
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Fernglas auf dem Ludwigsturm funktioniert wieder

DAS FREUT DIE FERN-SEHER: Endlich ist das Fernglas auf dem Ludwigsturm wieder repariert! Auf
Initiative der Bürgeraktion Bessungen/Ludwigshöhe wurde im September 2008 das in die Jahre
gekommene Standfernrohr abmontiert. Lothar Schmitt, Bessunger Optikermeister, erklärte sich
bereit, das gute alte Stück einmal „unter die Lupe“ zu nehmen. Gesagt, getan. Schmitt und Freund
Osmar Schwope haben das Fernglas zerlegt, die Optik teilerneuert, Filter und Linse gereinigt, neue
Dichtungen eingesetzt und das Innenrohr neu geschwärzt, damit kein Streulicht einfällt.  Ein paar
alte verrostete Groschen und Markstücke zeugten beim Öffnen der Münzkammer des Fernglases
in der Feinmechanischen Werkstatt von Manfred Krauß in Messel von einer längst vergangenen
Zeit. Ebenso das historische Metallschild, auf dem die Inschrift des einstigen Spenders zu lesen
steht: „Kein Tag ohne Tagblatt - Daß Sie Darmstadt und Umgebung so genau sehen können, ver-
danken Sie dem Darmstädter Tagblatt“. Geld braucht zukünftig keines mehr eingeworfen wer-
den, denn der „Durchblick“ ist ab sofort kostenlos. In Messel bekam das gute alte Stück dann noch
den letzten Feinschliff, das Okular wurde gereinigt, und das gesamte Fernrohr bekam eine neue
Hammerschlaglackierung. Und seit April haben die Besucher des Ludwigsturmes wieder einen
herrlichen Rundblick aus 28 Metern Höhe via Fernglas auf die Stadt, den Frankfurter Flughafen,
in den Taunus, nach Griesheim, nach Wiesbaden … Stolz präsentierte Lothar Schmitt (l.) am 1.
Mai „sein“ Werk den „Bessunger Neue Nachrichten“, zusammen mit Achim Geiger und Horst Uhr-
han, die den Optikermeister tatkräftig unterstützten. Einen ersten Blick durch das restaurierte
Fernrohr warf die kleine Marielle aus Bessungen. Ihr abschließendes Urteil lässt keinerlei weitere
Fragen offen: „Ein super Weitblick ist das!“ (Bild: Ralf Hellriegel)

Oberbürgermeister Walter Hoffmann spricht 47 Ehrungen aus 

Anerkennung für engagierte Bürger

EHRUNG. Am 30. April fand in der Orangerie die alljährliche Ehrung verdienter Bürgerinnen und
Bürger der Stadt Darmstadt statt. Oberbürgermeister Walter Hoffmann (M.) überreichte die Eh-
renurkunde unter anderen an Fokke Kappelhoff (Vorsitzender der ev. Matthäusgemeinde), Hil-
degard Strube (Verein „Sag Ja zum Kind“), Berndhard Six (Vorsitzender des Fördervereins Wil-
helm-Hauff-Schule) und Axel Gross (Zirkusprojekt Waldoni, v.l.). (Zum Bericht)

(Bild: Achim Pfeffer)

DARMSTADT (ng). Am 16. und
17. Mai erobern 30 Künstler aus
ganz Deutschland und dem an-
grenzenden europäischen Um-
feld das einzigartige Forum des
Botanischen Gartens der TU-
Darmstadt.
Paradiesische Zustände entste-
hen durch die Installation unter-
schiedlichster Kunst- und De-
sign-Objekte in den einzelnen
gärtnerisch gestalteten Räumen
der weitläufigen Parklandschaft.
Zart rosa blühende Magnolien-
sträucher umspielen die Rasen-
plätze, auf denen Figuren, als
steinerne Silhouette gehauen,
scheinbar gedankenverloren vor
sich hin sinnieren. Alexander Si-
mon Ratka schuf diese überle-
bensgroßen Figuren aus Stein
und Metall. Wer den Wegen wei-

ter folgt, stößt bald auf Gerhard
O. Schmidts Glasinstallationen.
In leuchtend buntes Glas ver-
schmolzen, sendet er Botschaf-
ten an den Betrachter. In glei-
ßendem Sonnenlicht wird seine
farbenstarke Plastik zum unver-
kennbaren Blickfang in der Land-
schaft. Mit der Leichtigkeit des
Frühlings und der verzauberten
Kulisse des Botanischen Gartens
lässt sich zwanglos mit den
Kunstlern plaudern und vielleicht
entsteht dabei die ein oder ande-
re kreative Idee zur Bereicherung
des eigenen „Garten Edens“.
Zu sehen sind die Kunstwerke im
Botanischen Garten der TU
Darmstadt, Schnittspahnstraße
5, am 16. und 17. Mai  jeweils von
10-19 Uhr. Eintritt: Erwachsene 5
Euro, Kinder frei!

Skulpturen, Objekte und Unikate
für Garten und Landschaft
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Tel. 0 6154-8 2582
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Tanz mit Livemusik
DARMSTADT (ng). Zum Tanz mit
Livemusik von Frank Krause lädt
das Nachbarschaftsheim am
Mittwoch (13.05.) von 14-17 Uhr,
alle Tanzbegeisterten ins Schlöss-
chen im Prinz-Emil-Garten ein.
Für Kaffee und Kuchen ist ge-
sorgt. Der Eintritt beträgt 4 Euro.

30. Brunnebittfest: Stellplatz-Vorverkauf
Am 26. und 27. Juni findet das 30. Brunnebittfest statt –
natürlich mit dem allseits beliebten Flohmarkt rund um
die „Bitt“. Die Stellplätze für den Flohmarkt werden am

Samstag, 16. Mai, ab 9.00 Uhr
in der Geschäftsstelle der Bürgeraktion

Bessungen/Ludwigshöhe (BBL), Sandbergstraße 42 in
Darmstadt verkauft. Pro Person wird nur ein Flohmarkt-

Standplatz vergeben! Um unnötige Wartezeiten zu
vermeiden, bekommen die Interessenten am Vergabetag

von der BBL eine fortlaufende Nummer für einen der
rund 200 Flohmarktplätze ausgehändigt. Nur diese be-

rechtigt zum anschließenden Erwerb eines Standplatzes.
Der Standplatz kostet 15 Euro zzgl. 35 Euro Kaution.



(hf). Das Nationale Referenz-
zentrum für Influenza am Robert-
Koch-Institut hat am Abend des
04. Mai einen weiteren Fall
der neuen Grippe (Influenza
A/H1N1) bestätigt. Es handelt
sich um einen Mexiko-Rückkeh-
rer aus Sachsen-Anhalt. Damit er-
höht sich die Zahl der in Deutsch-
land bestätigten Fälle auf neun.
Zuletzt waren am 03.05. zwei

Fälle in Brandenburg bestätigt
worden. Bislang sind alle Fälle
eher milde verlaufen.
Für Deutschland wird derzeit
 eine gewisse Stabilisierung gese-
hen, aber nach wie vor kann kei-
ne Entwarnung gegeben wer-
den. Mit weiteren Erkrankungen
in Deutschland muss gerechnet
werden. Nach derzeitigem Stand
ist das Virus gut übertragbar. Hin-
zu kommt, dass Grippeviren ihr
Erbgut ständig verändern. Es
muss vor allem die internationa-
le Situation im Auge behalten
werden, um auch zukünftig auf
neue Entwicklungen rasch und
angemessen reagieren zu kön-
nen.
Die Weltgesundheitsorganisati-
on (WHO) hat das neue Virus am
25.04.2009 als gesundheitliches
Risiko von internationaler Bedeu-

tung eingestuft, eine vergleich-
bare Einstufung gab es beim Auf-
treten von SARS 2003.
Die Weltgesundheitsorganisati-
on hat am 27. April die pandemi-
sche Warnphase 4 und am 29.
April 2009 die Phase 5 ausgeru-
fen. Phase 5 wird charakterisiert
durch eine Mensch-zu-Mensch-
Übertragung des Virus in minde-
stens zwei Staaten einer WHO-

Region. Die WHO betont, dass
die meisten Staaten weltweit
noch nicht betroffen sind von der
„Neuen Grippe“.
Auf eine solche Situation hat sich
Deutschland in den vergange-
nen Jahren vorbereitet. Das Ro-
bert-Koch-Institut hat den ge-
meinsam von Bund und Ländern
getragenen Nationalen Pande-
mieplan Anfang 2005 und eine
aktualisierte Fassung 2007 veröf-
fentlicht. Der Pandemieplan ent-
hält Maßnahmen, Aufgaben und
Handlungsempfehlungen und
erläutert die wissenschaftlichen
Zusammenhänge der Pandemie-
planung.
Für die Einschleppung von Fällen
haben die Gesundheitsbehörden
des Bundes und der Länder Maß-
nahmen ergriffen, um die Betrof-
fenen schnell zu behandeln und

Infektionen vor Ort möglichst zu
vermeiden. Zusammen mit dem
Bundesministerium für Gesund-
heit und den Ländern hat das RKI
die bestehenden Empfehlungen
zum Vorgehen in solchen Situa-
tionen an die aktuelle Situation
angepasst und den Gesundheits-
ämtern, Krankenhäusern und
Ärzten zur Verfügung gestellt.
Die Maßnahme-Empfehlungen

sind auch auf den Internetseiten
des Robert Koch-Instituts abruf-
bar. Darunter sind auch Empfeh-
lungen für Gesundheitsbehör-
den vor Ort zum Vorgehen bei
einem „Neue-Grippe“-Verdachts-
fall, zur Probenentnahme und
Hinweise für Flugpassagiere, in
deren Flugzeug sich Personen
mit Atemwegserkrankungen auf-
hielten (in Englisch, Deutsch,
Spanisch).
Bezüglich des Schutzes des Me-
dizinpersonals greifen die beste-
henden Empfehlungen, wie sie
bei Influenza üblich sind. Die bei
einer Krankenschwester aufge-
tretene Infektion unterstreichen
die Bedeutung dieser Empfeh-
lungen.
Für die Bevölkerung wird nach
wie vor keine allgemeine Gefähr-
dung durch die neue Grippe ge-

sehen. Generell empfohlene per-
sönliche Hygienemaßnahmen
sollten aber besonders beachtet
werden, insbesondere bei Kon-
takt zu Reiserückkehrern aus be-
troffenen Regionen. Influenzavi-
ren werden vor allem durch

Tröpfcheninfektion übertragen.
Insbesondere beim Niesen oder
Husten können Erreger auch auf
die Hände gelangen und darüber
weiterverbreitet werden.
Ausführliche Informationen zu
persönlichen Schutzmaßnah-
men bei Virusinfektionen sind in
der Broschüre „Selbstverteidi-
gung gegen Viren“ enthalten,
die unter www.wir-gegen-
viren.de abrufbar ist und ab Mit-
te Mai bei der Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung in
Köln bestellt werden kann.
Die Neuraminidasehemmer (an-
tivirale Medikamente gegen In-
fluenzaviren) scheinen bei dem
neuen Virus wirksam zu sein. Es
ist bislang nicht bekannt, ob der
saisonale H1N1-Impfstoff gegen
dieses Virus schützt, das wird der-
zeit geprüft. Weitere Informatio-

nen, auch zu Hotlines von RKI
und anderen: www.rki.de/influ-
enza.
Hygiene ist ein bedeutender Bei-
trag zur Vorbeugung der Influen-
za. Angesichts der Verbreitung
der „Neuen Grippe “ (Schweine-
grippe, Influenza A/H1N1) wer-
den acht Regeln zum persönli-
chen Schutz empfohlen.
1. Waschen Sie Ihre Hände mehr-
mals täglich 20 bis 30 Sekunden
mit Seife, auch zwischen den Fin-
gern.
2. Vermeiden Sie es, Mund, Nase
oder Augen mit den Händen zu
berühren, weil auf diesem Weg
Viren von den Händen über die
Schleimhäute in den Körper ge-
langen können.
3. Halten Sie beim Husten und
Niesen Abstand zu anderen Per-
sonen. Husten und niesen Sie in
ein Einmaltaschentuch oder in
Ihre Armbeuge, auf keinen Fall in
die Hand. Das Taschentuch ge-
hört nach einmaliger Benutzung
sofort in den Abfall.
4. An der „Neuen Grippe“ kön-
nen Sie derzeit nur erkranken,
wenn Sie entweder in einem Risi-
kogebiet (derzeit z.B. Mexiko,
Stand: 30.04.09) waren oder
wenn Sie Kontakt zu infizierten
Menschen hatten, die ku ̈rzlich
aus einem Risikogebiet zu-
rückgekehrt sind.
5. Auf eine Grippe weisen plötz-
liches hohes Fieber, schweres
Krankheitsgefu ̈hl, Husten und
Gliederschmerzen hin. Wenn Sie
sich krank fühlen, vereinbaren Sie
telefonisch mit Ihrem Haus-

arzt/Ihrer Hausärztin einen Ter-
min, um ein Ansteckungsrisiko
im Wartezimmer zu vermeiden.
6. Verzichten Sie, wenn Sie er-
krankt sind, auf Körperkontakt
wie Umarmen, Ku ̈ssen usw.
Wenn Sie zu Hause versorgt wer-
den, halten Sie sich nach Mög-
lichkeit in einem separaten Raum
auf. Achten Sie auf generelle Sau-
berkeit Ihrer Wohnung, insbe-
sondere in Küche und Bad.
7. Lüften Sie geschlossene Räu-
me drei- bis viermal täglich für je-
weils zehn Minuten. Dadurch
wird die Zahl der Viren in der Luft
verringert, ein Austrocknen der
Mund- und Nasenschleimhäute
verhindert.
8. Vom Auswärtigen Amt wird
vor nicht unbedingt erforderli-
chen Reisen nach Mexiko derzeit
dringend abgeraten (Stand:
30.04.09; beachten Sie die aktu-
ellen Hinweise des Auswärtigen
Amtes unter www.auswaertiges-
amt.de).

(Quelle: Robert-Koch-Institut /
Bundesministerium für

Gesundheit)
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THEMEN, DIE BEWEGEN

Spritziger Start der Darmstädter Frühjahrsmeß’

RETTUNGSVERSUCH. Mit viel Schwung eröffnete Stadtrat Dr. Dierk Molter am 30. April im Fest-
zelt „Bei Moppel“ die Darmstädter Frühjahrsmeß. So schwungvoll, dass dabei nicht nur der 3-Li-
ter Steinkrug zu Bruch ging, der eigentlich das erste Freibier des Abends aufnehmen sollte. Eine
unfreiwillige Bierdusche erhielten auch die Festgäste in den ersten Reihen. Doch das tat der Fest-
stimmung keinen Abbruch und spätestens, als die Kehlen befeuchtet werden konnten, war der
kleine Ausrutscher vergessen. Noch bis zum Montag (11.) drehen sich die Karussels und Fahrge-
schäfte auf dem Darmstädter Meßplatz, ehe das große Brillantfeuerwerk am Montagabend ge-
gen 21.30 Uhr für den krönenden Abschluß sorgt. (Bild: Ralf Hellriegel)

Hotline beim Gesundheitsamt
(psd). Das Gesundheitsamt der Stadt Darmstadt und des Land-
kreises Darmstadt-Dieburg hat eine Hotline für Nachfragen
zur Schweinegrippe eingerichtet. Unter der Telefonnummer
06151/390921 bekommen Interessierte von einem Experten
Rat und Information über die Schweinegrippe. Wie der Leiter
des Gesundheitsamts Dr. Georg Hofmann mitteilt, kann bei
 einer eventuellen Überlastung der Hotline auch die Telefon-
zentrale des Gesundheitsamts (3309-0) angewählt werden.
Auch das Bundesministerium für Gesundheit bietet eine Hot-
line an. Unter der Telefonnummer 0800 44 00 55 0 können sich
Bürgerinnen und Bürger montags bis donnerstags zwischen
8-18 Uhr, freitags zwischen 8-12 Uhr und am Wochenende und
an Feiertagen zwischen 10-16 Uhr informieren.

Situationseinschätzung zur „Neuen Influenza“

Vorsicht, aber keine Panik

Exkursionen:
Sand und Kräuter

EBERSTADT (ng). Im Lebens-
raum Sand findet sich eine Viel-
zahl verschiedener Tier- und
Pflanzenarten, die sich speziell an
die besonderen Lebensbedin-
gungen angepasst haben. Beim
Rundgang über die Ulvenberg-
düne in Eberstadt informiert die
Biologin Marion Beil über die Ent-
stehungsgeschichte der Sandge-
biete, die Anpassungsstrategien
der Sandbewohner sowie Ge-
fährdung und Pflegemaßnah-
men. Die Exkursion findet am
16.04. von 14.30-16.30 Uhr statt;
Treffpunkt ist an der Ecke Nuss-
baumallee/An der Sanddüne in
Eberstadt.
Die Biologin Dorte Eisenbeiß
stellt bei einem weiteren Spazier-
gang bekannte und weniger be-
kannte Wald- und Wiesenkräuter
vor und erklärt deren Verwen-
dung in der Küche oder als Na-
turheilmittel. Treffpunkt für diese
Veranstaltung ist am 17.05. um
15 Uhr ist das Streuobstwiesen-
zentrum, Steckenbornweg 65,
Eberstadt.
Infos  auch unter www.streu-
obstwiesen-eberstadt.de.

Kunstausstellung
im Schweizerhaus

EBERSTADT (ng). Vom 15. Mai
bis 31. Juni findet im Schweizer-
haus in Eberstadt, Mühltalstraße
35, eine Kunstausstellung mit
Malereien, statt. In den Räum-
lichkeiten der Caritas-Tagesstätte
zeigt die junge Künstlerin Katha-
rina Schechinger aus Dortmund
ihre zum Teil großformatigen
Malereien; diese sind auch käuf-
lich zu erwerben.
In ihrer künstlerischen Arbeit
setzt Katharina Schechinger ge-
sehene menschliche, architekto-
nische, organische und animali-
sche Dinge und Fragmente in
Beziehung und kreiert so neue
surreale objekthafte Verbindun-
gen. Die Ausstellungseröffnung
findet am 15. Mai um 18 Uhr
statt, Interessierte sind herzlich
eingeladen.
Die ausgestellten Werke können
montags bis freitags von 9-14
Uhr besichtigt werden.
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Fundgegenstände im
Mühltaler Fundbüro

MÜHLTAL (GdeM). Im Fund-
büro des Mühltaler Rathauses
in Nieder-Ramstadt warten
wieder die unterschiedlichsten
Gegenstände auf ihre Eigen -
tümer:  Vier Handies, eine Da-
men- oder Kinderbrille, eine
Brille, eine Aktentasche mit In-
halt (vor dem Rathaus gefun-
den), ein Schal, diverse Geld-
scheine sowie verschiedene
Schlüssel.
Nähere Auskünfte im Fundbü-
ro der Gemeindeverwaltung
Mühltal unter Tel. 06151/1417-
114.

MÜHLTAL (GdeM). Um Stand-
ortvorteile auszubauen und den
ansässigen Unternehmen und
Bürgern Mühltals weitere attrak-
tive Lebens- und Wirtschaftsbe-
dingungen zu bieten, hat die

 Gemeinde Mühltal ihre Breit-
bandversorgung überprüfen las-
sen und bereitet die Aufnahme
ins Förderprogramm vor. Kom-
munen im ländlichen Raum mit
einer Breitbandversorgung von
unter 1Mbit/s werden im Rah-
men der Gemeinschaftsaufgabe
„Verbesserung der Agrarstruktur
und des Küstenschutzes“ (GAK)
vom Hessischen Ministerium für
Umwelt, ländlichen Raum und
Verbraucherschutz gefördert.
Zur Erfüllung der Förderrichtlini-
en und -kriterien sind einige Prü-
fungen und Datenerhebungen in
Mühltal erforderlich. Hierzu ge-
hört unter anderem eine DSL-

Verfügbarkeitsprüfung der Tele-
kom, die in den nächsten Tagen
abgeschlossen sein wird und eine
aktuelle Bedarfsermittlung des
Ist-Zustandes aller Haushalte. Die
Bedarfsermittlung wird zentral
vom Landkreis Darmstadt-Die-
burg übernommen und im zwei-
ten Quartal 2009 bei allen Haus-
halten im Kreis durchgeführt.
Sind die Förderkriterien erfüllt,
beträgt der Fördersatz 60% der

Nettokosten.  Der Rest muss von
der Kommune als Eigenanteil
aufgebracht werden.
Ziel ist neben der Verbesserung
der Breitbandversorgung im un-
terversorgten Ortsteil Waschen-
bach, auch andere Versorgungs-
lücken, die im Rahmen der
DSL-Verfügbarkeitsprüfung in
Mühltal festgestellt wurden, zu
schließen.

DARMSTADT (hf). Am 25. April
war es soweit: Die Montessori-
Schule Darmstadt weihte ihr
neues Schulgebäude in der Püt-
zerstraße 18 – unterhalb der Mat-

hildenhöhe – ein. Es handelt sich
dabei um die ehemalige Erziehe-
rinnenschule des Elisabethenstif-
tes, die nach einem Neubau frei
geworden war. An der gelunge-
nen Feier nahmen außer den Kin-
dern, den Eltern, Lernbegleiterin-
nen und Lernbegleitern auch
zahlreiche Ehrengäste teil, u.a.
der städtische Schuldezernent
Dr. Dierk Molter. In Grußworten
wünschten die Gäste der Schule
alles Gute für die kommenden
Jahre.
Der Umzug war nötig, da die bis-
herigen Schulräume in der Bis-
marckstraße, in dem die Schule

vor drei Jahren begonnen hatte,
zu klein geworden waren und
dem Andrang der Schüler nicht
mehr Herr wurde. Die Montesso-
ri-Schule hat derzeit rund 60

Schülerinnen und Schüler, in die-
sem Jahr sollen 25 Kinder dazu
kommen.
Geplant ist, die Schule in den
nächsten Jahren bis zur 10. Klas-
se zu erweitern, später soll das
Konzept auch auf das Abitur aus-
geweitet werden.

IHR ZUHAUSE
Alles unter einer Decke

Gussasphalt-Estrich
für Hof · Terrasse · Balkon · Garage · Keller · Flachdächer
Kellerdecken · Stallungen · Industrieböden · Lagerhallen
Schulhöfe · Sporthallen · Tiefgaragen · Parkdecks …

• nach 3 Stunden belegbar
• wärme- und trittschalldämmend
• beständiger, abdichtender Außenbelag

ASPHALTBAU Bürstadt Armbruster GmbH
68642 Bürstadt · Zum Mühlgraben 22
Tel. 062 06/7 5011 Fax 0 62 06/750 13
www.asphaltbau-buerstadt.de Seit mehr als 40 Jahren

Fachbetrieb

§19 WHG

Nie wieder Schimmelpilze!
Garantiert hygienische Sauberkeit,

optimales Raumklima, warme,
trockene Wände durch erprobte

Verfahren – ohne Chlor, FCKW und
Lösungsmittel! Fragen Sie ihren

GETIFIX-Profi � 06151/3916637

… mit
Sonnenschutz
Gewinnen Sie
im Sommer ein
weiteres Wohnzimmer
auf Ihrer Terrasse.

Sonnenschutz
Dachbalkenmontagen
Seitenmarkisen
Sonderanfertigungen

Wohn(t)räume gestalten…

Oberstraße 43
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 06 1 51/5 44 07 o. 53 70 62
Fax: 06 1 51/5 48 01
raumausstattung.kniess@t-online.de
www.raumausstattung-kniess.de

Mobiler Meisterbetrieb
übernimmt sämtliche

SCHLOSSER-
ARBEITEN

wie Balkongeländer,
Handläufe, Tore, etc.

Professionell
und schnell!

Telefon 06151-2799669

Freundl. Ehepaar (+/-60 J.), seit 35 J. in
Bessungen, sucht 3 ZKBB, nur in Bes-
sungen! Wunsch: 1. Stock, Balkon, ab
90 qm, Tgl.-Bad, Angebote bitte unter
Chiffre B080509/1 an den Verlag

MIETGESUCHE

(Jäger Management). Der Schutz
vor Wind und unliebsamen Blik-
ken im eigenen Garten gehört
ganz einfach zur Lebensqualität.
Bei einem Wind- und Sichtschutz
ist aber nicht nur die Funktion
entscheidend, sondern auch In-
dividualität und die Harmonie
mit der Natur.
Bambus-Gartenelemente sind
dafür die natürlich ästhetische
Lösung, die in jedes schöne Am-
biente passen: dezent, bestän-
dig, stabil, flexibel … 
Der Charme von Bambus und die
edle Ausstrahlung dieses natürli-
chen Materials schaffen eine be-
sondere Verbindung zur Natur.
Bambooline Wind- und Sicht-
schutzwände aus natürlich ge-
wachsenem Bambus in Kombi-
nation mit Edelstahl sind so
individuell wie die Natur selbst.
Hart im Nehmen, beständig, sta-
bil und flexibel – so wie Bambus
eben ist. An Stabilität kaum zu

überbieten, exklusiver Sicht-
schutz und Blickfang in einem.

Bambooline Wandelemente gibt
es in neun verschiedenen Ele-

menten in vier Höhen und zwei
Breiten, die untereinander frei

kombinierbar sind. Die Elemente
passen sich jedem Ambiente an.
Alle Elemente können auch im
90°-Winkel gesetzt werden. Die-
se Bambus Gestaltungselemente
bestechen durch ihre besonde-
ren Eigenschaften: Geschlossene
Oberfläche, kein Schutzanstrich
nötig und sehr witterungsfest. Je-
des Element ist ein individuelles,
natürlich gewachsenes, ökologi-
sches Unikat.
Die Anwendungsmöglichkeiten
der Bambooline Wandelemente
sind enorm vielfältig: als Sicht-,
Lärm- und Windschutz, als
 Gestaltungselement, Carportbe-
grenzung, Zaun, Grundstücks-
einfriedung, und Mülleimerein-
hausung, auf Terrasse, Balkon
und im Eingangsbereich, in Frei-
zeit- und Wellnessanlagen sowie
Spassbädern. Weitere Infos sind
auch im Internet unter www.ele-
phant24.com oder www.bam-
booline.de  zu finden.

Bambus-Gartenelemente – Faszinierender Sicht- und Windschutz

Montessori–Schule Darmstadt
im neuen Gebäude

EIN NEUES HAUS bezog die Montessori-Schule Darmstadt Ende
April. In der ehemaligen Erzieherinnenschule des Elisabethen-
stifts fanden Schüler und Lehrer ein neues Domizil. (Zum Be-
richt) (Bild: Klaus Winterer)

Gemeinde Mühltal will
Breitbandversorgung ausbauen

Innendämmung mit Getifix
schützt Sie vor Kälte,
hohen Energiekosten,

Schimmelpilzbefall und
senkt die Energieverluste.

Wir beraten Sie gerne!
Getifix/HaGaTech � 06151/3916637



UMZUG. Seit 1991 ist das „Antik-Eck“ in Eberstadt zu Hause und bietet eine große Vielfalt an
 antiken, fachgerecht aufgearbeiteten Möbeln an. Nach dem Start in der Heinrich-Delp-Straße (in
der sich auch heute noch Ausstellungsräume befinden), vergrößerte man sich in Richtung Ober-
straße, wo die Räume gemeinsam mit „Silber &  Kunst“ genutzt wurden. Nun stand der nächste
Umzug an: Seit dem 25. April ist das „Antik-Eck“ in der Schwanenstraße 37 zu finden. Der ehe-
malige Supermarkt wurde umgebaut und präsentiert sich nun in heller, freundlicher Atmosphä-
re. Hier wird das umfangreiche Angebot an Möbeln und Porzellan sowie das von „Silber & Kunst“
übernommene Sortiment an  Accessoires und Schmuck ansprechend präsentiert und lädt zum

Schauen und Stöbern ein. Im
Bild am Eröffnungstag Inhaber
Jürgen Pfau mit Ehefrau Sabine
(r.) und Mitarbeiterin Heike
Anderweit. (Bild: Ralf Hellriegel)
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„Flora und Fauna“
EBERSTADT (ng). Zur Eröffnung
der Ausstellung der Künstlerin-
nen Elisabeth Janda-Pflung
(Aquarelle) und Heidrun Abro-
meit (Pastelle) lädt der Eberstäd-
ter Bürgerverein von 1980 e.V.
ein. Die Eröffnung findet heute
(08.05.) um 19 Uhr im Neubau
der Geibel’schen Schmiede,
Oberstraße 20 in Eberstadt, statt.
Die Ausstellung ist morgen (09.)
und am Sonntag (10.)  jeweils
von 11-18 Uhr geöffnet.

„Honeymoon Massaker“ im halbNeun-Theater
DARMSTADT (ng). Philipp Weber ist eine außergewöhnliche Er-
scheinung im deutschen Kabarett. Er ist „intelligent, charmant, poin-
tiert, politisch, schön und wahnsinnig eingebildet“. Manche Kritiker
nennen ihn ein Genie, aber nur gegen extrem hohe Bezahlung. Ein
rüstiger Spaßmacher Anfang 30, der es noch mal wissen will und mit
seinem Programm „Honeymoon Massaker!“ beweist, dass er noch
lange nicht zum alten Eisen des deutschen Kabaretts gehört. Der Trä-
ger des Deutschen Kabarettpreises 2008 ist am 16.05. um 20.30 Uhr
im halbNeun-Theater, Sandstraße 32 in Darmstadt zu Gast. Karten
sind an der Abendkasse, im Internet unter www.halbneuntheater.de
oder bei den bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich.

DARMSTADT (hf). Die ENTEGA
überreicht an 20 Grundschulen
in der Region jeweils einen For-
scherkoffer zum Thema Elektrizi-
tät. Die Experimentierkoffer sol-
len Lehrer bei der Behandlung
des Themenfeldes Strom im
Sachkundeunterricht unterstüt-
zen. Fünf Forscherkoffer übergab
ENTEGA-Sprecher Jürgen Hein-
Benz am (04.05.) an Lehrkräfte
der Ernst-Elias-Niebergallschule
Darmstadt, der Wilhelm-Busch-
Schule Arheilgen, der Wichern-
schule und der Schule am Pfaf-
fenberg in Nieder-Ramstadt
sowie der Schule im Angelgarten
Groß-Zimmern.
„Die Koffer sollen den Forscher-
geist der Kinder anregen und
 Interesse an naturwissenschaftli-
chen Themen wecken. Entschei-
dend dabei ist, dass die Kinder
selbst Lösungen entwickeln kön-
nen, denn nur was man selbst er-
arbeitet, versteht man wirklich“,
sagte Hein-Benz. Den Forscher-
koffer hat die gemeinnützige Bil-
dungsgesellschaft Science Lab
entwickelt. Er enthält Material,
mit dem Experimente zu den
Themen Statische Elektrizität,
Stromkreis, Leiter und Isolatoren,
Reihen- und Parallelschaltung,
Schalter, Elektromagnet, Genera-

tor, Elektromotor und Energiege-
winnung durchgeführt werden
können. Science Lab schult bei
der Übergabe auch gleich die
Lehrkräfte von den Schulen, die
einen Forscherkoffer bekommen.
Die Lehrer können dann ohne
weitere Vorbereitungen den For-
scherkoffer in ihrem Unterricht
einsetzen. „Diese Schulungen
sind obligatorisch und gehören
zum Konzept. Denn wir wollen
die Lehrer durch diese prakti-
schen Forschereinheiten zum ei-
nen für die Themen begeistern,
die Umsetzbarkeit im schulischen
Alltag unterstützen und ihnen
die Chance geben, bei unseren
Experten alle Fragen zu stellen,
die sie umtreiben und die sie auf
der naturwissenschaftlichen Ebe-
ne eventuell auch noch verunsi-
chern. Forschen soll ihnen eben-
so viel Freude machen wie den
Kindern“,  erläuterte Dr. Heike
Schettler,  Geschäftsführerin von
Science Lab, das Konzept.
Mit den Forscherkoffern will
 ENTEGA Kinder für Naturwissen-
schaft und Technik begeistern
und die Berührungsängste damit
abbauen. Kinder werden spiele-
risch und spannend an die The-
men herangeführt", sagte ENTE-
GA-Sprecher Hein-Benz.

ENTEGA überreicht Forscherkoffer

„das waben“ auf dem Schlossgrabenfest 2009
DARMSTADT (ng). Letztes Jahr zum Schlossgrabenfest präsentierte
sich „das waben“ zum ersten Mal der Öffentlichkeit – viele Menschen
waren neugierig und kamen um das neu gestaltete Gebäude aus der
Nähe anzuschauen, die leckeren Cocktails zu erproben. Trotz Bau-
stelle war die erste Öffnung damals ein voller Erfolg. Dieses Jahr kann
sich „das waben“ in seiner ganzen Pracht präsentieren. Eine Außen-
bar wird wieder dabei sein, außerdem werden die Terrassen und Bal-
kone für die Gäste geöffnet. Je nach Programm kann man vom Bal-
kon aus das Treiben auf der Straße beobachten oder auf der Terrasse
mitten im Geschehen sein. Das gastronomische Programm wird na-
türlich nicht fehlen – zudem werden DJs wechselnd auf allen drei Ebe-
nen auflegen. Als großes „Be-Together-Schlossgrabenfest-Special“
und als After Party – mit den DJs A. Lee, Shamir Liberg und Macoon–
werden die Abende vom 28.-31. Mai zum echten Erlebnis. 
Weitere Infos zu Angeboten, Zeiten und Preisen: www.daswaben.de
Stets aktualisiertes Programm des Clubs unter: www.daswaben-
club.de

Wir wissen, was abgeht.
Sie wissen, wo’s drinsteht!

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER

Kartenvorverkauf
DARMSTADT (hf). Der Tanz-
sport- & Karneval Club Eiche
(KCE) starten mit dem Karten-
vorverkauf für die Kampagne
2010. Bereits verpflichtet sind
Woody Feldmann, Pizzabäcker
Ciro Visone, die Helau-Sisters …
mehr wird noch nicht verraten.
Die Sitzungen finden in der Halle
der SG Eiche, Kronstädter Weg
11, statt: 30.01.2010, 19.11 Uhr
 Große Damen- & Herrensitzung;
05.02.2010, 20.11 Uhr Damen-
sitzung; 07.02.2010, 14.33 Uhr
Seniorensitzung. Karten können
unter kceiche@yahoo.de oder
Tel. 316499 bestellt werden.

Musikaktion für indisches Patenkind
EBERSTADT (ng). Schülerinnen und Schüler der Klasse 3a der Eber-
städter Frankensteinschule werden am Samstag (09.05.) vor der
Sparkasse in der Heiderberger Landstraße musizieren. Dargeboten
werden Lieder, die von Gitarre und Klavier begleitet werden. Kleine
Instrumentalstücke, Gedichte und Musik für ein Sockentheater sind
auch dabei. Selbst gezogene Pflanzen werden zum Kauf angeboten.
Bei frisch gebackenen Waffeln bitten die Kinder um Geldspenden,
deren Erlös ihrem indischen Patenkind Govind helfen soll. Die Mu-
sikaktion findet zwischen 10.30 und 12 Uhr mit freundlicher Unter-
stützung der Firma Piano Berg statt, die das Klavier zur Verfügung
stellt.

DARMSTADT (hf). Auch in Darm-
stadt gibt es künftig ein Kulturfo-
rum der Sozialdemokratie. 1983
gründeten Willy Brandt und Pe-
ter Glotz das Kulturforum auf
Bundesebene, jetzt haben sich
auch in Darmstadt kulturpoli-
tisch interessierte Sozialdemo-
kraten zusammengetan, um ein
kommunales Kulturforum zu
gründen.
„Wir wollen Brücken schlagen
zwischen den Künsten und der
Kultur in ihrer ganzen Vielfalt und
dem politischen Engagement für
soziale Demokratie“, erläuterte
die Initiatorin, Sandra Russo, bei
der Gründungsversammlung in
Anwesenheit des Vorsitzenden
der Darmstädter SPD, Wolfgang
Glenz und des SPD-Fraktionsvor-
sitzenden im Stadtparlament,
Hanno Benz.
Dem Gründungsvorstand des
Kulturforums gehören Sandra
Russo als Vorsitzende, Peter Benz
als stellvertretender Vorsitzender
sowie Dr. Sigrid Dreiseitel (Kasse)
und Frank Horneff (Schriftfüh-
rung) an. Zur Auftaktveranstal-
tung des Darmstädter Kulturfo-
rums kommt am 15. Mai der

Bundesvorsitzende des Kulturfo-
rums der Sozialdemokratie, Bun-
destagsvizepräsident Dr. Wolf-
gang Thierse, nach Darmstadt.
Er wird um 18 Uhr im Darm-
stadtium sprechen. Darüber hin-
aus soll es eine Kunst- und Kul-
turmeile geben, wo Künstler sich
und ihre Kunst vorstellen kön-
nen. In der zweiten Jahreshälfte
steht dann die erste Mitglieder-
versammlung an.
In den nächsten Tagen wird au-
ßerdem eine eigene Internet-Prä-
senz geschaltet. Unter www.kul-
tur-in-darmstadt.de wird es dann
aktuelle Informationen rund um
das „Darmstädter Kulturforum
der Sozialdemokratie“ geben.
Die Gründungsmitglieder: Han-
no Benz, Peter Benz, Prof. Horst
Blechschmidt, Dr. Fritz Deppert,
Roland Dotzert, Dr. Sigrid Drei-
seitel, Frank Horneff, Dr. Markus
Hoschek, Wolfgang Glenz, Dr.
Michael Hüttenberger, Nida Öz,
Sibel Öz, Sandra Russo.
Kontakt: Darmstädter Kulturfo-
rum der Sozialdemokratie, Wil-
helminenstraße 7a, Darmstadt,
Telefon 06151-45071 oder 0177-
6645130 (Sandra Russo).

„Darmstädter Kulturforum
der Sozialdemokratie“ gegründet

„Antik-Eck“ vergrößert Angebot und Fläche

Lesefest im Bessunger Buchladen

AM 23. APRIL feierten Buchhandlungen, Verlage, Bibliotheken und Schulen am UNESCO-Welttag
des Buches deutschlandweit ein großes Lesefest. „Welttag des Buches – Hier. Und überall“ lautet
das Motto der Aktion, an der sich auch der Bessunger Buchladen in der Heidelberger Straße 81b
beteiligte. Inhaber Alfred Hofmann und Gattin Eleonore bekamen Besuch von Schülerinnen und
Schüler der Heinrich-Heine-Schule, von denen jeder ein Exemplar des Vorlese- und Verschenk -
buches „Ich schenk dir  eine Geschichte“ mit nach Hause nehmen durfte. (Bild: Ralf Hellriegel)



Bessunger Jagdhofkeller
8.5., 20.30h Liederjan
9.5., 20.30h Dirk Raufeisen Trio
„Two for one”
10.5., 11.30h „Viva la Mamma!”
13.5., 20h NightWash Club
15.5., 20.30h Weepers Circus

Bessunger Knabenschule 9.5.,
17h „50 Jahre Alemania,”
21h „Die Tanzaltenative”
13.5., 21h Whiskey Daredevils
20.5., 20h Bommi Baumann –
„Rausch und Terror”
21.5., 20.30h „Tony Lakatos
Quintet fest. Miles Griffith”

Comedy Hall
8./9./11./12./13./14./15./16./8./1
9./20.5., je 20.30h + 21.5., 19h
„Achtung Oma!”

House of Blues
14.5., 21h Jan Gerfast Blues Band

Jazzinstitut Bessungen
15.5., 20.30h Johnny La Marama

Nachbarschaftsheim DA e.V.
Schlösschen im P.-Emil-Garten
13.5., 14h Tanz im Mai mit Live-
musik
20.5., 18h Vernissage „Bessun-
gen und weiter weg”
Bessunger Forstmeisterhaus
16./17.5., je 15h Papiertheater
„Die dicke Prinzessin Volumnia”
+ „Der gestiefelte Kater”

TAP – Die Komödie
Bis 31.5.: Mi.-Sa., 20.15h So.,
18h „Ein Mädchen in der Sup-
pe”
12./19./26.5., je 20.15h
„Noch’n Gedicht“ – Der große
Heinz Erhardt-Abend
Kindertheater
9./30.5., je 15.30 + 31.5., 11h
„Wie Findus zu Petterson kam”
10.5., 15.30h + 21.5., 11h „Lau-

ras Stern”
16.5., 15.30h „Der Räuber Hot-
zenplotz”
17., 11h „Oh, wie schön ist Pa-
nama”
15.30h„Der Regenbogenfisch” 
24.5., 11h „Meister Eder und
sein Pumuckl”

Ev. Andreasgemeinde
10.5., 18h gemeinsamer Gtd. in
der Petrusgem. 
17.5., 10h Gtd. m. Kinderkirche,
Taufe und Kirchencafe

Ev. Freikirchl. Gemeinde DA
Ahastraße 12 Infos bei Pastor
Jürgen Grün, � 06151/33497

Ev. Petrusgemeinde
10.5., 10h Gtd. mit Abendmahl,
Konfirmation I
17.5., 10h Gtd. mit Abendmahl,
Konfirmation II

Kath. Pfarramt Liebfrauen
sonntags 10h Hochamt
1. u. 3. Sonntag im Monat 
10h Kindergottesdienst

DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen“, jeden Samstag: Seh-
test ab 8h, Kurs von 8.30-15h,
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat: Sehtest ab 14h, Kurs
von 14.30-21h,
Mornewegstr. 15, keine Anmel-
dung erforderlich.

Malteser Hilfsdienst
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen für Führerscheinbewer-
ber“, jeden 2. und 4. Samstag
im Monat, Adelungstr. 41, Info
zu o.g. Kursen und zu weiteren
Ausbildungsangeboten unter 

� 06151/25544
Medikamentenbringdienst mitt-
wochs und an den Wochenen-
den
� 06151/22050 

Rheuma-Liga Hessen
Kostenlose Beratung jeden 1. u.
3. Do. im Monat v. 16-18h i. d.
AOK Darmstadt, Neckarstr. 9,
� 06151/3931246 

Städtischer Seniorentreff
Steubenplatz
freitags von 14-17h, Steuben-
platz 9, � 06151/316844

das waben
8.5., „Full House” mit den DJs
A.Lee & Shamir Liberg
9.5., „TimeWarp” mit dem Up-
percut Dj-Team
15.5., „We love House Music”
mit DJane Cococ Fay & DJ Ufuk
16.5., „TimeWarp” mit den DJs
Andre Engert & De La Roze
20.5., „Black to Oldschool 2”
mit Shamir Liberg & Macoon

halbNeun Theater
8.5., 20.30h Richard Martin und
Vera Spillner „Tales and Music”
9.5., 20.30h + 10.5., 19.30h Die
Leipziger Pfeffermühle „Kassa
Blanka”
15.5., 20.30h Kabbaratz „Mir!
Meiner! Mich!”
16.5., 20.30h Philipp Weber
„Honeymonn Massaker!”
20.5., 20.30h Marcus Jeroch
„Baustelle Wort”

ASB
Kostenloses ASB-Infotelefon,
werktags zu sozialen Themen:
Tel. 0800-1921200
Lebensrettende Sofortmaßnah-

men, jeden Samstag 8-12 Uhr
(Sehtest mögl.)
Alle Kurse in der ASB-Lehrret-
tungswache, Pfungstädter Str.
165, Anmeldung unter Tel.
06151-5050

Freundeskreis Eberstädter
Streuobstwiesen e.V.
10.5., 14-18h Schafschurfest im
Streuobstwiesenzentrum
16.5., 14.30-16.30h Exkursion
„Lebensraum Sand”
17.5., 15-17h Exkursion „Kleine
Kräuterwanderung”

Kurt-Steinbrecher-Haus
(Nussbaumallee 12)
jeden Do. offene Beratung für
alte Menschen und deren Ange-
hörige zum Thema Pflege

Odenwaldklub OG Eberstadt
17.5., Wanderung durch den

Rheingau nach Erbach am
Rhein, Tel. 06151-538003
20.5., Donnerstagswanderung,
Tel. 06151-601739

Skatclub 88 Eberstadt
immer freitags, Beginn 19.30h
in der SVE-Gaststätte am
Waldsportplatz: „Rauchfreier“
Spieleabend

Ev. Dreifaltigkeitsgemeinde
10.5., 10h Gottesdienst
17.5., 10h Gottesdienst,
10h Kindergottesdienst,
10h Kindersonntag,
11.45h Taufe

Ev. Kirchengem. Eb.-Süd
10.5., 11h Gottesdienst
17.5., 11h Vorstellungsgtd. der
Konfirmanden

Ev. Marienschwesternschaft
10.5., 9.20h Messe m. Abendm.
17.5., 9.30h Messe m. Abendm.
21.5. (Christi Himmelfahrt),
9.30h Messe m. Abendmahl

Ev. Stadtmission Eberstadt
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Kirche St. Georg
10.5., 10.30h Eucharistie
17.5., 10.30h Eucharistie

Kath. Pfarrgemeinde St. Josef
09.5., 18.30h Vorabendmesse
10.5., 9.30h Eucharistiefeier,
Kindergottesdienst im Pfarrheim
15.5., 16h Eucharistiefeier in St.
Petrus Canisius
16.5., 18.30h Vorabendmesse
17.3., 9.30h Familiengottesd.

Kath. Pfarramt Heilig Kreuz
10.5., 10h Familienmesse
17.5., 10h Hl. Messe mit Kinder-
gottesdienst

Matthäuskirche
10.5., 10h Konfirmandenvorstel-
lung,
10h Kindergottesdienst
17.5., 10h Konfirmationsgottes-
dienst,
10h Kindergottesdienst

AWO Alten-Club
13.5., 14.30h Altenclubnachm.
14.5., 10h Damengymnastik,
17h Kegeln
20.5., 14.30h Altenclubnachm.

Gemeindebücherei N.-Beerbach
geöffnet dienstags 14.30-16.30h
+ freitags 14.30-16.30h

Seniorenförderung Mühltal
montags 14.30-17h Spielenachm.
2.2., 15-17h Kegeln
dienstags 9.30-11h Gedächtnis-
training
dienstags 14-17h Kreativwerkstatt
donnerstags 10.30h Mittagstisch
freitags 9.30h Nordic-Walking-
Treff

Sportabzeichengruppe Traisa
14.5., 18h 1. Abnahme Leicht-
athletik, Sportplatz Traisa

SV 1911 Traisa
montags 18h Radfahren für Je-
dermann/frau, Treffpunkt Trai-
saer Hüttchen
17.5., 8.30h Bus-Fluß-Ausflug
der KUSS-Gruppe zum Kir-
scherghäusl; Treff Bushaltestl.
B449/Ludwigstr.; Anmeldung
1526493 (Plößer)

Ev.-Freik. Gemeinde Mühltal
10.5. 10h Gottesdienst m. Kin-
dergruppe,
15h amerik. Gottesdienst
17.5., 10h Gottesdienst m. Kin-
dergruppe,
15h amerik. Gottesdienst

Ev. Kirche Frankenhausen
17.5., 10h Konfirmation

Ev. Kirchengem. N.-Beerbach
10.5., 10.15h Konfirmation
17.5., 10.15h Gtd. im Gemein-
dehaus

Ev. Kirchengem. N.-Ramstadt
10.5., 9.45h Gottesdienst,
10h Kindergottesdienst
17.5., 9.45h Gottesdienst

Ev. Kirchengem. Traisa
10.5., 10h Konfirmation
17.5., 10h Sonntagsfest

Kath. Kirchengem. St. Michael
10.5., 10.45h Hl. Messe,
15.30h Vesper m. sakram. Segen
17.5., 9.15h Familiengtd.

TERMINKALENDER

KULTURELLES

ALLGEMEINES

BESSUNGEN

EBERSTADT

HEIMSTÄTTENSIEDLUNG

ALLGEMEINES

DARMSTADT

MÜHLTAL

ALLGEMEINES

◊ Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

◊ Polizeinotruf 110
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr) 06151-895511
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Ärztlicher Notdienst 06151-896669
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-19222
◊ ASB-Sozialstation 06151-50537
◊ Der Pflegeverein 06151-9507180
◊ Diakoniestation für ambulante Pflegedienste

06151-159500
◊ DRK Sozialstation 06151-3 60 6611
◊ Pflege- und Sozialdienst Darmstadt

06151-177460
◊ Behinderten-Fahrdienst 06155-60000
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222 
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Bürgerbüro West 06151-3912880
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595

WICHTIGE RUFNUMMERN�

KIRCHLICHES

KIRCHLICHES

KIRCHLICHES

KULTURELLES

SIGURA rockt – und zwar am 23. Mai im „House of Blues“. Sigu-
ra steht für britisch angehauchten Indie-Rock, die Musik der fünf
Darmstädter ist wandlungsfähig. War sie gerade noch laut und
kraftvoll, so kann sie im nächsten Moment still und zerbrechlich
wirken. Mit dabei an diesem Abend: „Mad Rush“, eine energie-
geladene Mixtur aus facettenreichen und melodiösen Songs –
von poppigen Mitsing-Nummern über reggae- und funklastige
Stücke bis hin zum aggressiven Rocksong. Das Konzert im „Hou-
se of Blues“, Heidelberger Straße 129, Darmstadt, beginnt um
21.00 Uhr, der Eintritt ist frei. (Bild: Veranstalter)

KIRCHLICHES

Matinee
DARMSTADT (ng). Lettische Lie-
der singt der Kammerchor „In-
tis“ am Sonntag (10.) um 11.30
Uhr in der Stadtkirche. Der Chor
aus Darmstadts Schwesterstadt
Liepaja verspricht ein etwa 45-
minütiges Konzert und berei-
chert den vorangehenden Got-
tesdienst mit zwei geistlichen
Liedern aus Lettland.
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